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auf hin, daß 


Fort de France einem Elementarereigniß zum 


artigen Charakters. 
immer noch tief. 


und werde den Palaſt zwecks Luftwechſels bald Platze 
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nächſter Zeit bekannt gemacht werden. 
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ſelbſt konnte es ja nicht faſſen, daß ich, der 
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ten durfte. Die Wunde heilt gut. Die Abſon⸗ 


mit gleichen Ableugnungen. Er ſchreibt: „Der 


2 raf Schnell, ins Gebüſch mit der Leiche,“ 
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vorſtehenden Beſtimmung erſcheint die allge- 
meine Einführung der Meldepflicht der nicht 
approbirten Heilperſonen angezeigt. Da die 


erwartete, löſte ſich von einer Kirche ein großer, 
ca. 100 Kilo ſchwerer Stein los und fiel unter 
die Menge. Eine Frau wurde getödtet, acht 


Neue Kataſtrophe auf Martinique 


In knappen Worten meldet der Tele⸗ 


graph neuerdings eine furchtbare Kataſtropheſ Perſonen erlitten zum Theil ſchwere Ver⸗ Anzeigepflicht aus $ 14 der Reichs⸗Gewerben gende Betheiligung 
auf der fo ſchwer heimgeſuchten Antilleninſel 8 1 ordnung zufolge der Vorſchrift im § 6, Abſ. 1 in letzten 
Martinique. Das Unglück iſt diesmal um ſof er auf die Ausübung der Heilkunde keine Anwen-| liſche Kohleninduſtrie 


Beiſpiel. 


größer, als die wichtigſte Stadt der Inſel mit dung findet, empfiehlt es ſich, die Meldepflicht 


dem Sitz der Verwaltungsbehörden und dem Fremdenfeindliches aus im Polizeiverordnungswege einzuführen. Mit 

Haupthafen, Fort de France, dem Untergang V ( Rückſicht auf die empfindlichen Schädigungen, | Du! 4 3 

geweiht zu ſein ſcheint. Die heute Nacht ein. enezue d. 3 welche den Menſchen durch das Treiben der 1875 bereits 122 
uns ein 5 


Kurpfuſcher an Geſundheit und Vermögen 
vielfach zugefügt werden, iſt es weiter ange- 
bracht, der marktſchreieriſchen öffentlichen An⸗ 
preiſung der Berufsthätigkeit der Kurpfuſcher 
in gleicher Weiſe entgegenzutreten. Ich er⸗ 
ſuche hiernach, für den Bezirk eine Polizeiver⸗ 
ordnung nachſtehenden Inhalts zu erlaſſen 
oder etwa bereits beſtehende Polizeiverordnun⸗ 
gen entſprechend abzuändern: 1. Perſonen, 
welche, ohne approbirt zu ſein, die Heilkunde 
gewerbsmäßig ausüben wollen, haben dies 
vor Beginn des Gewerbebetriebes demjenigen 


etroffene Depeſche lautet: g + Aus Caracas ſchreibt Mi 
x Port de is nce, 10. Juli. Geſtern arbeiter: Die Regierung hat am 28. Mai ein 
erfolgte hier ein furchtbarer Ausbruch des die Fremden in Venezuela betreffendes Dekret 
Vulkans, welcher von 7½ Uhr bis Mitter veröffentlicht, welches Folgendes anordnet: 
nacht dauerte und die Bevölkerung in den | Alle in Venezuela landenden Fremden haben 
größten Schrecken verſetzte. Der Umfang der | bei dem betreffenden Zollverwalter eine doku⸗ 
Verwüstungen iſt noch nicht bekannt. Die | mentirte Erklärung abzugeben, aus welcher 
Felegraphendrähte ſind geſchmolzen. Man ſihre perſönlichen Verhältniſſe hervorgehen. Im 
fürchtet für die engliſche Miſſion, welche in | Falle keine Ausweispapiere vorhanden, ſind, 
Carbet vor Anker lag. können ſolche durch das Zeugniß glaubwürdi⸗ 

Der letzte Satz dieſer Meldung deutet dar⸗ ger bekannter Perſonen erſetzt werden. Der 
es ſich um einen Ausbruch des] Zollverwalter iſt verpflichtet, die abgegebenen 


Tonnen. 


Mithin hat 


beſitzen in Europa Italien mit ca. 
und Schweden mit 240 0%, Tonnen. 
außerordentliche Entwickelung 


innerhalb der letzten 50 Jahre liefert die eng- 


In der Periode 185/1855 betrug 
die Jahresausbeute der engliſchen Minen im 
Durchſchnitt 55 Millionen Tonnen, 1870 bis 
5 Millionen, weitere zwanzig 
Jahre ſpäter 182 Millionen und nach dem Er⸗ 
gebniß des letzten Jahres über 225 Millionen 
Dementſprechend iſt auch der Werth 
der engliſchen Kohlenausfuhr außerordentlich 
geſtiegen, nämlich von 6,7 Millionen Eſtrls. 
im Jahresdurchſchnitt der Periode 1851 bis 
1855 auf 18,6 Mill. Lſtrls. im Jahre 1901. 
ſich der Umfang der Kohlen- 
produktion in England gegen die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts um das Vierfache, der 
Werth der Kohlenausfuhr Englands um mehr 
als das Neunfache vermehrt. 


Sonnabend, 12. Zuli. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41— 42 und Kirchplatz 3, 
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390 000 
Für die 
and raſch ſtei⸗ 
Hohlenproduktion 


das Mädchen im bräutlichen Anzuge unter den 
Tatzen des Wüſtenkönigs im Käfig liegen 
während der Bräutigam außerhalb deſſelben 
mit der Flinte im Anſchlage ſteht. Nun krach: 
der Schuß, der Löwe fällt, die Braut erhebt 
ſich, dankt Gott auf den Knieen und der Vor- 
hang fällt. Auch an patriotiſchen Darſtellun 
gen fehlt es nicht, und dieſe erfreuen ſich ſehr 
der Gunſt der Zuſchauer. Bei der großen 
Wirkungskraft dieſer Schaufenſterreklamen 
kommen dieſe nicht einmal beſonders theuer zu 
ſtehen, da die engagirten Perſonen nicht ſehr 
hoch bezahlt werden. Eine Abart dieſer leben⸗ 
den beweglichen Bilder beſteht darin, daß dic 
Darſteller ihre Bewegungen ruckweiſe, ganz 
wie mechaniſch bewegte Figuren, ausführen, 
was einen ganz neuartigen, ziemlich komiſchen 
Eindruck hervorbringt. 
Enbrug 3 EEE 
Aus dem Reiche. 
Für die Nacht des Kaiſers „Hohenzollern“ 


der 


ein ſehr inſtruktive? 


e eee 


Piton du Carbet, eines 1560 Meter hohen, Erklärungen oder deren Unterlaſſung unver-] Kreisarzte, in deſſen Amtsbezirk der Ort der 


iſt nach einer Meldung aus Odde dort Aufent⸗ 


längſt erloſchen geglaubten Vulkans handelt, züglich telegraphiſch der Nationalregierung in 
welcher der nächft Fort de France gelegenen | Caracas zu melden. Das Dekret hat auffälli- 
Stadt Le Carbet vorgelagert iſt. Le Carbet, ger Weiſe rlickwirkende Kraft bis zum W. 
wo ſich hauptſächlich Zuckerſiedereien befinden,] Oktober 1899 (dem Tage des Einzugs des 
iſt ein Städtchen von ca. 2700 Einwohnern.] Generals Caſtro in Caracas). Die ſeit dieſer 
Es iſt zu befürchten, daß dieſe Stadt voll!] Zeit in Venezuela eingetroffenen Fremden 
kommen zerſtört ift. In wieweit Fort def haben die geforderte Erklärung nachträglich 
France ſelbſt in Mitleidenſchaft gezogen it, vor dem Präſidenten ihres Staates bezw. in 
läßt ſich aus der kurzen telegraphiſchen Nach. Caracas vor dem Gouverneur des Bundes⸗ 
richt nicht entnehmen. Die Panik ſcheint dort | diſtrikts abzugeben, welche ihrerſeits der 
eine allgemeine zu ſein. Schon einmal iſt]Nationalregierung über das Ergebniß zu be- 
richten haben, damit dieſe entſcheidet, ob bei 
Abgabe ungenügender Erklärungen oder bei 
Nichterfüllung der vorgeſchriebenen Formali⸗ 
täten die betreffende Perſönlichkeit als läſtiger 
Ausländer zu betrachten und des Landes zu 
verweiſen iſt. Angeſichts der guten Beziehun⸗ 
gen, welche hierzulande ſeither immer zwiſchen 
der einheimiſchen Bevölkerung und den Frem— 


Niederlaſſung liegt, unter Angabe ihrer Woh“ 
nung zu melden und gleichzeitig dieſem die 
erforderlichen Angaben über ihre perſönlichen 
Verhältniſſe zu machen. Perſonen, die bereits 
zur Zeit die Heilkunde ausüben, haben dieſe 
Meldung und Angabe binnen 14 Tagen nach 
dem Inkrafttreten dieſer Polizeiverordnung 
zu bewirken. 2. Die in Nr. 1 bezeichneten 
Perſonen haben dem zuſtändigen Kreisarzte 
auch einen Wohnungswechſel innerhalb vier⸗ 
zehn Tagen nach dem Eintritt deſſelben, ſowie 
die Aufgabe der Ausübung der Heilkunde 
und den Wegzug aus dem Bezirke zu melden. 
3. Oeffentliche Anzeigen von nicht approbirten 
Perſonen, welche die Heilkunde gewerbsmäßig 
ausüben, ſind verboten, ſofern ſie über Vor⸗ 
bildung, Befähigung oder Erfolge dieſer Per⸗ 
ſonen zu täuſchen geeignet ſind oder prahle⸗ 
riſche Verſprechungen enthalten. 4. Die öffent⸗ 


Fortſchritt 


Opfer gefallen. Im Jahre 1891 wurde es 
urch einen Eyklon faſt vollſtändig zerſtört. 
ls kürzlich die Schreckenstage über Martini- 

que hereinbrachen, machte fich ſofort die Sorge 

um das Schickfal von Fort de France, das jetzt 

17274 Einwohner zählt, geltend. Die Be⸗ 
rchtungen ſcheinen leider nur zu ſehr be- 


dieſen Einfall 


9 Net geweſen zu ſein. Hoffentlich zeigen | den vorgewaltet haben, verurſacht das ohne be. liche Ankündigung von Gegenſtänden, Vorrich- 
ie nächſten Depeſchen die Kataſtrophe in |jondere Begründung mit rückwirkender Kraft] tungen, Verfahren oder Mitteln, die zur Ver⸗ 


für einen ſo langen Zeitraum veröffentlichte 
Dekret einen peinlichen Eindruck und ſteht 
nicht im Einklang mit der von den bisherigen 
Regierungen befolgten liberalen Einwande⸗ 
rungspolitik. Die Handhabung der angeord⸗ 
neten Kontrolle wird ſicherlich mancherlei Un⸗ 
zuträglichkeiten für die hier landenden Frem— 
den im Gefolge haben, beſonders da die er⸗ 
forderliche telegraphiſche Verſtändigung mit 
der Zentralregierung in Caracas in An⸗ 
betracht der ſeit Jahren vorherrſchenden Un⸗ 
ruhen im Lande häufig Störungen unter⸗ 
worfen iſt. Anſtatt die Einwanderung zu er⸗ 
ſchweren, würde es vielmehr im Intereſſe des 
Landes liegen, dieſelbe ſoviel als möglich zu 
fördern, angeſichts der durch die andauernden 
Revolutionen bedingten Entpölkerung. Die 
Kataſtrophe in Martinique und St. Vincent 
bietet Venezuela die ſeltene Gelegenheit, eine 
große Einwanderung von mit dem Tropen- 
lima und den hieſigen Exiſtenzbedingungen 
wohlvertrauten Bevölterungs Elementen, 
hauptſächlich Kleinbauern und Plantagen- 
arbeitern mit ihren Familien, ohne großen 
Koſtenaufwand heranzuziehen. Sehr „zu 
wünſchen wäre es, daß die Regierung dieſe 
günſtige Gelegenheit ni“ ungenützt vorüber⸗ 
gehen läßt; bisher iſt allerdings nichts ge⸗ 
ſchehen. Da Herr Caſtro bald vom Schau⸗ 
platze verſchwinden dürfte, wird vielleicht ſein 
Nachfolger etwas einſichtiger handeln. 

en — 

Zur Bekämpfung der 
Kurpfuſcherei 

hat der Herr Miniſter an ſämtliche Regie⸗ 
rungspräſidenten und an den Berliner Polizei⸗ 
präſidenten einen Erlaß gerichtet, in welchem 
es heißt: Die Vorſchrift des § 46 der Dienſt⸗ 
anweiſung für die Kreisärzte vom 23. März 
1901 (Min.⸗Bl für Medizinal- u. ſ. w. An⸗ 
gelegenheiten, S. 13) verpflichtet die Kreis⸗ 
ärzte, beſonders auf diejenigen Perſonen zu 
achten, die, ohne approbirt zu fein, die Heil⸗ 
kunde gewerbsmäßig ausüben, und über ſie 
unter Beihülfe der Ortspolizeibehörden und 
der Aerzte des Bezirkes ein Verzeichniß zu füh⸗ 
ren, das Mittheilungen über Vorleben, Beruf, 
Heilverfahren und etwaige Beſtrafungen ent⸗ 
hält. Zur Sicherung der Ausführung der 


hütung, Linderung oder Heilung von Pen 
ſchen⸗ oder Thierkrankheiten beſtimmt ſind, it 
verboten, wenn a) den Gegenſtänden, Vor⸗ 
richtungen, Verfahren oder Mitteln beſondere, 
über ihren wahren Werth hinausgehende Wir- 
kungen beigelegt werden oder die Leute durch 
die Art ihrer Anpreiſung irregeführt oder be⸗ 
läſtigt werden oder wenn b) die Gegenſtände, 
Vorrichtungen, Verfahren oder Mittel ihrer 
Beſchaffenheit nach geeignet ſind, Geſundheits⸗ 
beſchädigungen hervorzukufen. 5. Zuwider⸗ 
handlungen gegen die vorſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten werden, ſoweit in den beſtehenden Geſetzen 
nicht eine höhere Strafe vorgeſehen iſt, mit 
Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit ent⸗ 
ſprechender Haft beſtraft. Ueber die Ausfüh⸗ 
rung des vorſtehenden ſſes will ich einem 
Berichte nach drei Monaten, ſowie der gleich- 
zeitigen Einreichung der Nummer des Amts⸗ 
blattes, in dem die Polizeiverordnung ver⸗ 
öffentlicht iſt, entgegenſehen. 4 


Zur Kohlenproduktion. 

Der Umfang der jährlichen Kohlenpro⸗ 
duktion hat ſich ſeit 1883 beinahe verdoppelt 
und beträgt gegenwärtig rund 760 Millionen 
Tonnen, von denen nicht weniger als 616 
Millionen Tonnen von nur drei Ländern auf⸗ 
gebracht werden, nämlich 214 Millionen von 
den Vereinigten Staaten, 225 Millionen don, 
Großbritannien und 150 Millionen Tonnen 
von Deutſchland. Alle übrigen kohlenprodu⸗ 
zirenden Länder zuſammen liefern etwa den 
vierten Theil der auf dieſe drei Staaten ent- 
fallenden Kohlenausbeute. In Oeſterreich⸗ 
Ungarn werden gewonnen ca. 40, in Frank⸗ 
reich 33, in Belgien 23,4, in Rußland 16 Mill. 
Tonnen. Die britiſchen Kolonien beſitzen eine 
Geſamtproduktion von ca. 17 Millionen Ton⸗ 
nen, woran Auſtralien mit 7,3 Millionen, 
Kanada und Indien mit je 4 Millionen Ton⸗ 
nen betheiligt ſind. Von außereuropäſſchen 
Ländern beſitzt noch Japan mit 6,7 Millionen 
Tonnen eine anſehnliche Kohlenproduktion, 
und die raſche Zunahme der dortigen. Produk⸗ 
tion läßt erwarten, daß Japan in nicht allzu 
ferner Zeit in die Reihe der an der Kohlen. 
produktion vornehmlich betheiligten Länder 
eintreten wird. Die geringſte Kohlenausbeute 


Aus England, 
„Die täglichen Nachrichten über die Krank⸗ 
heit König Eduards find eingeſtellt und iſt das 
er beſte Beweis, daß ſich deſſen Befinden fort- 
ſchreitend beſſert. Das „Britiſh Medical 
Journal“ ſchreibt: „Die Beſſerung im Befin⸗ 
n des Königs war in der letzten Woche 
ſchneller, als man den Umſtänden nach erwar⸗ 


haben würde. 


aus, ohne 


erung aus ihr x 
haben. 


wird geringer und iſt gut⸗ 
Die Wunde iſt jedoch 
\ Dr. Treves und Dr. Laking 
alten ſich jtandig im Palaſt auf. Dr. Barlow 
En dort täglich einmal vor. Vor der Opera⸗ 
Ar ließ der Zuſtand des Königs zu wünſchen 
ig. Er konnte vor Schmerzen nicht ſchlafen 
url den Appetit. In den 
an die Beil bemerkenswerth ſchmel 
ſorkg ritten. Der ig hat ſeine Kräfte 
faſt vollſtändig wiedergewonnen.“ Das Blatt 
ſtellt ausführlich und nachdrücklich die um⸗ 
laufenden verſchiedenen unheilvollen Gerüchte 
in Abrede und ſagt, bei der Operation des 
Königs habe ſich keine Spur einer bösartigen 
Krankheit gezeigt. Die Aerzte ſeien mit ſeinem 
Zuſtand zufrieden. Er ſei durchaus geſund, 


— 


gebracht, daß 


verlaſſen. Das Datum der Krönung ea in 
er 
„Lancet“ veröfſentlicht einen gleichen Bericht 


8 nig leidet nicht an Krebs.“ — Auch Miniſter 
Chamberlain macht, wie ein geſtern am ſpäten 

bend erlaſſener Krankenbericht beſagt, befrie⸗ 
digende Fortſchritte in der Beſſerung. 

Geſtern eröffnete die Königin in London, 
begleitet von der Prinzeſſin Viktoria und dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Karl von Däne⸗ 
mark, den Bazar in Regents⸗Park zum Beſten 
de Hoſpitals für kranke Kinder. Als Ver⸗ 
käuferinnen fungirten Damen der höchſten 
Kreiſe, welche an 36 Tiſchen ihres Amtes 
walteten und Großbritannien mit ſeinen 
Kolonien, Deutſchland und andere Länder 
Europas ſowie die Vereinigten Staaten ver⸗ 
traten. Während eine große Volksmenge in 
der Regent Street die Vorbeifahrt der Königin 


heranzuziehen. 


ſehen. 


Schaufenſter⸗Zugmittel. 

Die illuſtrirte Zeitſchrift für geſchäftlichen 
„Das Schaufenſter“ 
gende Mittheilung aus Newyork: Will man 
den immer geſchäftigen Yankee, wenn auch 
nur auf wenige Augenblicke, zum Stillſtehen 
vor einem Schaufenſter nöthigen, ſo kann dies 
nur durch etwas Originelles geſchehen. 
neueſte „great attraction“ für das Scha 
fenſter gelten lebende Alligatoren. Ein unter. 
nehmender Thierhändler in Louiſiana iſt auf 
gekommen und hat ein ſehr 
gutes Geſchäft damit gemacht, Ladenbeſitzern 
aller Art junge Alligatoren zu liefern, die eine 
Länge von acht Zoll bis 3 Fuß (engliſch) be⸗ 
ſitzen. Der Züchter dieſer Amphibien war ſich 
ſehr wohl bewußt, daß dieſe Thiere ſehr bald 
ihre Anziehungskraft auf das Publikum ber⸗ 
lieren würden, deshalb gab er den Käufern 
den praktiſchen Rath, die kleinen Beſtien an 
einem Ausverkaufstage 
zu geben, der den größten Auftrag ertbeilt 
Spielwaaren-Geſchäften, beſon⸗ 
ders in kleinen Städten, woſelbſt der Alligator 


Schaufenſter, ſondern auch als Köder für das 
Magazin ſelbſt. 
eine Eintrittskarte, um Kindern in Begleitung 
Erwachſener die ſeltenen Thiere zu zeigen, die 
ſich in einem Zimmer hinter dem Laden be⸗ 
finden, und es geht nicht ſo leicht Einer her⸗ 
den Kindern etwas gekauft zu 
Jeder 
Schaufenſter dekoration lohnt ſich in hohem 
Grade in Amerika. Ei i 
einen außerordentlich leichten hohen Seiden⸗ 
hut auf Korkunterlage, und er benannte den⸗ 
ſelben „the Featherweight”, d. h. den Feder⸗ 
leichten. Um dies ad oculos zu demonſtriren, 
ſtellte der findige Produzent an jeder Seite 
ſeines Schaufenſters eine Figur auf, die auf 
lausgeſtrecktem rechten Arm auf einer Pfauen⸗ 
feder einen dieſer Hüte ſenkrecht, die Krämpe 
nach oben gerichtet, balanzirte. 
täuſchung wurde ganz einfach dadurch hervor⸗ I 
e Feder 


Fe 
meiſterhaft aus Stahl hergeſtellt war und 
dieſes Material Kraft genug beſaß, die Kopf⸗ 
bekleidung zu tragen. ö 
wirkſamſten Reklamen in dieſer Branche und 
hat in anderen Städten zahlreiche Nachahmer 
gefunden, die alle einen gleich guten Erfolg 
damit erzielt haben. 
großen Schaufenſtern ſtellen in einem derſel⸗ 
ben im Hintergrunde lebende Bilder, die, auf 
das künſtleriſchſte und vollendetſte arrangirt, 
nicht verfehlen, große Maſſen des Publikums 
Da man die Zeit nicht kennt. 
in der ein ſolches Bild dargeſtellt wird — ge⸗ 
wöhnlich vergehen 20 bis 30 Minuten — iv, 
müſſen manche 
warten als ſie vielleicht beabſichtigt hatten, 
und haben hinlänglich 
und ſehr billigen Verkaufsgegenſtände anzu⸗ 
5 Fr h. var a6 
ügen, daß nicht nur ſchöne, ſondern auch je 
packende Bilder gewählt werden. 9 15 
weiſe ſei die „Löwenbraut“ erwähnt, deren 
Geschichte aber abgeändert iſt. 


halt bis Sonnabend Vormittag in Ausſicht 
genommen. An Bord iſt Alles wohl. Geſtern 
machte der Kaiſer einen Ausflug nach Skjagge⸗ 
dalsfoſſen. — In Alexisbad iſt geſtern die 90 
Jahre alte verwittwete Herzogin Friederike 
von Anhalt-Bernburg verſtorben. Prinz 
Heinrich von Waldeck. Pyrmont, der zur Zeit 
in Wiesbaden weilt, iſt an einem Herzleiden 
und Waſſerſucht ſchwer erkrankt, die Prinzeſſin 
und der Hofſtaat haben daher einſtweilen in 
Wiesbaden Aufenthalt genommen. — In 
Dresden fand geſtern in Gegenwart des 
Staatsminiſteriums die feierliche Verabſchie⸗ 
dung des außerordentlichen Landtages im 
Sitzungsſaale der erſten Kammer ſtatt. Staats- 
miniſter v. Metzſch hielt eine Anſprache, in der 
er für die Beſchlüſſe des Landtags und die be⸗ 
tigte Geſinnung der Treue zum König den 
Dank des Monarchen ausſprach und den 
Wunſch hinzufügte, daß der Geiſt der Treue 
und der Vaterlandsliebe, der in den letzten Ver⸗ 
handlungen zum Ausdruck gelangte, fort⸗ 
walten und die alleinige Richtſchnur eines ge⸗ 
meinſamen Wirkens ſein und bleiben möge. 
Nach Verleſung des Landtagsabſchiedes durch 


bringt fol⸗ 


Als 
Ur 


demjenigen Kunden 


oft noch ein unbekanntes Thier iſt, dient die.] Miniſterialdirektor Dr. Wäntig erklärte der 
ſes Reptil nicht nur als Zugmittel für das] Staatsminiſter v. Metzſch den außerordent⸗ 


lichen Landtag namens des Königs für ge⸗ 
ſchloſſen, worauf der Präſident der Erſten 
Kammer ein dreimaliges Hoch auf den König 
Georg ausbrachte. Hierauf begaben ſich die 
Kammermitglieder nach dem königlichen 


Jeder Käufer erhält nämlich 


den. — Die königliche Münze in Dresden wird 
zur Erinnerung an den Sterbetag König 
Alberts eine Anzahl ſilberner Fünfmarkſtücke 


originelle Gedanke in der 
Ein Hutmacher fabrizirte] pi ö 
rich der Niederlande iſt geſtern Abend auf dem 
Bahnhof Diez eingetroffen und von der 
Königin Wilhelmina auf das herzlichſte be⸗ 
grüßt worden. Die Herrſchaften begaben ſich 
nach Schloß Schaumburg. — Bei einer Uebung 
der Poſener Luftſchiſfer⸗Abtheilung ereignete 
ſich ein Unfall, in Folge deſſen ein Mann ge⸗ 


Die Augen- der 


die bunt ſchillernd 


Es war dies eine der] 


Rieſenbazare mit je 5 
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Berlin, 11. Juli. Während es früher 


N o im Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bei normalem 
der Zuſchauer längere Zeit] Waſſerſtande offen zu laſſen, gilt es jetzt als 


Muße, ſich die ſchönen nur geöffnet beim Durchgang der Schiffe und 
> bleiben nur dann offen, wenn der Waſſerſtand 
wohl kaum hinzuzu⸗ 
Beiſpiels-] Befürchtung, daß ſich in Folge dieſer Aende⸗ 
rung die Heringe in dieſem Jahre in geringe⸗ 


Man ſiehtl rem Umfange als früher im Kanal zeigen 
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mich gleichfalls dazu, den jungen Wolfram 


ich gli d d dafür geſorgt, daß die beiden Freunde als fie‘ 
mit meinem einzigen Kinde zu verheirathen, 


Das eiſerne Herz. 

8 ich in Mexiko trafen, Graf Heinz Treskow 

Original⸗Roman von A. Seyffert. fehl. a oe 
183 Nachdruck verboten. 

(Schluß.) 

5 „O Gott, ich war ja ſein Freund Arbenthin,“ 

Se dieſer, dann ſchloß ſich ſein Mund. 

tathlos, vor mir ſelbſt ein Grauen empfin⸗ 


nicht, und wenn ſie wie die Raben über mich zu mir abbrachen. Dieſer gewiſſenloſe 

herfallen ſollten —“ hat unſer Aller Glück zerſtört!“ 
Weiter kam Reginald nicht, denn plötzlich Ein 

wurde die Hausthür aufgeriſſen und ehe die ſich über 2 : 

Drei ſich deſſen verſahen, ſtand die Gräfin bartgeprüften Maunes — feine Lippen ftanı- 

Chlotilde neben ihnen. m Sud 

Grubert ſchaute die ſchöne, alte Frau an verſtanden werden zu 1 


Menſch [14 


— ylte ich meine Schulter von einer Hand 


Geli ich ſah in Wolframs höhnendes n 
cht . i = Er verwitterten Züge. Die in der 
räfin aber ſchauderte ſichtlich zuſammen, als HET . 33 
ſie den alten, durch ai Jahre En Leid ur Mit einem Aufſchrei ſtürzte Hella ſich über konnte. 


brochenen Mann dort liegen ſah. Sie über- den todten Vater. Als. A 37 5 g 
wand ſich jedoch und wofffe 1 ihre feine gende Schmerz ſich gelöſt hatte, fühlte ſie ſich nenſchein, und 
eine STR. FENDER F Mt du verloren, liebes Kind, ling!“ 
ſie nicht ergreifen — ſeine Hand war gelähmt. 8 Mutter übe will ich Dir bon heute db Ws 
4 „Vergebon Sie mir, Herr Grubert,“ bat die ſein, Du herzige Braut meines Reginald.“ 
Gräfin mit bebender Stimme, „ich bin ſchuld „Tante!“ rief Reginald 
an Ihrem Elend. Aber auch ich habe ſoeben gleichfalls an die Bruſt der Gräfin, „Tante, Menſchenantlitz. 
erſt erfahren, daß Graf Arbenthin damals nun iſt ja Alles 
nicht von Ihnen getödtet würde. Hier, dieſes 
Dokument komme von 


zunte er mir zu, „was geſchehen iſt, läßt ſich 
und ern, willſt Du Dich etwa erwiſchen 
auf immer einſperren laſſen?“ 

44% Ja, ich ſelbſt will mich den Gerichten 
ſtellen, flüſterte ich wie im Fieber, denn ich 
aumloſeſte, gutmüthigſte Menſch von der 
dige plötzlich zum Verbrecher, zum nichtswür⸗ 
g ® Mörder geworden ſein ſollte. 

„beeil' biſt nicht bei Troſte,“ ſpottete Wolfrant, 

ich, ehe es zu ſpät iſt —“ 


M 2 pat a a beweiſt es. Ich örten. 
wollte uch folgte ich jeiner Weiſung; ich Wolfram, dem ich ein Geſtändniß ae e e u den edlen Alten dort 
batte ich hätte es nicht gethan, wollte, ich habe. Der Elende ſpionirte damals aus, daß um Jahr wie ein Mene Tekel verfolgt 


e mich zum offenen Beke 2 . 5 
t 3 offenen Bekenntniß dem Rich⸗ 
ada denn das Leben, das nun für mich 

u, birgt ſo viel Qualen, daß dauernde 


Sie Graf Treskow zur Flucht verhelfen woll⸗ war gelöſt und geſühnt. 
ten. Wolframs Abſicht war es nun, Treskow klar = 150 Br den Lebenden. 


Nachbarslinder. 


und ich thue es nicht, ich zwinge meine Hella ſowohl, als Graf Arbenthin die Beziezungen Original-Roman von Irene von Hellmuth. Strom werden könnte. 0 
; an * en mit * es ur- 

2a 5 alten n befand ie Promenade, ein 

Ein fajt überirdiſches Lächeln verbreitete Es wollte endlich Frühling werden. Ob. «fer ı 2 
as eingefallene Antlitz des alten, gleich die ganze Nacht hindurch ein orkanarti⸗ 
ger Sturm gewüthet und ein heftiger Regen 
melten einige Worte, die zu leiſe waren, um praſſelnd an die Fenſter geklopft hatte, 
e 1 ch 25 = e 3 = 5 — der Elemente 
wie einen Engel, wie hi g zung ter Blick auf die Drei, welche ihn umſtanden lauſchte, ſo wu ten und fühlten die Menſchen 
en hn een eee, dann ſchloſſen ſich ſeine müden Augen für doch, daß die Gewalt des Winters . 

daß der holde Lenz nun nicht mehr ferne ſein Arm des 
übe Aufathmend gewahrten fie am Mor⸗ ſchritt. Ein kleiner, reizender, etwa vierjähri⸗ 
Als der erite, überwälti- gen den goldenen, lachenden, rauhaarigen Paletot, 


Ruf vernehmen: „Nun wird es wirklich Früh ⸗ un Saar, lief bald 
20 7 
‚finfteren, ſternenloſen Sturmnacht 
folgte ein heller, herrlicher Frühlingsmorgen, 
und ſtürzte ſich ſo heiter und ſchön, wie ein junges, glückliches 


— Es war gerade Sonntag, und Alt und Jung 
Ja, nun war Alles gut, für die, welche dem eilte hinaus ins Freie. 

Das Geheimniß der Ver- Bergen begann ſchon der Schnee zu ſchmelzen. 
Jahr Rauſchend ſtürzten die ſich aus dem Eiswaſſer 
hatte, bildenden Bäche ins Thal hernieder und er⸗ 
Die Zukunft lag goſſen ſich in wildem Gewoge in den bereits 
hochangeſchwollenen Fluß, deſſen lehmfarbenes 


vermochte es dann kaum zu glauben, daß aus 
ihm zu gewiſſen Zeiten ein ſolch reißender 


Nachdruck verboten.) 
wohlgepflegter Weg, der, mit weißem Kies 
beſtreut b ö 8 

daß 
Geſicht. 


Dame, die am 
graziös dahin⸗ 


n, eine elegant gekleidete, zierli 


Gatten leicht u 


warmen Son- ger Junge im weißen, 
hie und da den mit einem breitrandigen Filzhut auf dem nuß⸗ 
zum Vater, bald zur 
zutter, um ſich neckiſch immer wieder loszu⸗ 
reißen und dann jauchzend vor dem langſam 
wandelnden Paare herzulaufen. Einige der 
Spaziergänger blieben ſtehen und 
lächelnd dem heiteren Spiel des Kindes zu. 
Auch die Eltern, die offenbar mit Stolz und 
Wohlgefallen an den lebhaften Bewegungen 
des ſchönen Knaben hingen, nickten ſich ver- 
ſtohlen gegenſeitig zu, als wollte eins das 
andere fragen: „Halt Du es geſehen? Iſt er 
nicht der reizendſte Junge, den es geben kann “ 
Hie und da blieb das elegante Paar ſtehen, um 


man konnte 


Auf den umliegenden 


Schloſſe, wo ſie vom König empfangen wur⸗ 


Regel, ſie geſchloſſen zu halten. Sie werden 


ſchauten 


prägen und in Umlauf ſetzen. — Prinz Hein⸗ 


tödtet und vier verwundet wurden. — Die in 
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Neujahr 1903 beim Reichsverſicherungsamt er⸗ 
wirkt werden ſoll. Der nächſtjährige Kongreß 


Brauch geweſen war, die Holtenauer Schleuſen d 


für den Kieler Hafen und den Kanal derſelbe 
iſt. In Fiſcherkreiſen hegte man deshalb die 


„ auch bei Regenwetter gut vaſſirbar 
war. Es wimmelte dort von Spaziergängern, 
und die meiſten zeigten ein fröhliches, heiteres 


2 
E 


Unter den vielen Paſſanten bemerkte man 


Kerk erhet s ee zu verrathen. Graf Arbenthin aber hatte den Ernſt Wolfram ging ins Ausland und er- Waſſer jo eilend dahinſchoß, als gälte es, etwas Bekannte zu begrüßen, oder einige kurze Be⸗ 
e . f,. . unten ln Beat 
an dieſem Morde wie ein Senat a aß ſein Anſchlog id * 7 50 e, Arbeit. Sein Vater verſchwand gleichfalls Bewohner der Stadt beſtand indeſſen nicht, ter wieder ängſtlich das Kind an ihre Seite. 
mein Damon. der mur n a} A 1 l 5 ſuch 5 6. aus dem Dorfe, aber Niemand hat je erfahren, da die zu beiden Seiten des Flußbettes ſich er- um es voll Stolz den Freunden zu zeigen und 
ſäete t. jedes Glück zu vergällen verſtand. Er ſten Nutzen zu ziehen. \ Sie mein ar der Gru, er Be Naum Sch be e e e e eee e 
ich oe en zwiſchen mich und mein Weil, bert, find das Opfer von Wolframs niedri 4 Gräfin Chlotilde lebte noch lange Jahre — m thend ˖ ee 5 5 noch jo hafte Knabe eilte ſchon nach kurzer wieder 
foren. Dre ihm an meinem Hochzeitstage ver Spekulationen geworden. Damals 1 tt gen wie bisher in der ſtrengſten Zurückgezogenheit ande Fessel! a es gewalt. davon, unbekümmert darum, ob Eltern 
denen, fe der Himmel mir eine Lochter Ionen Herr Grubert betten dach ien Piu aber Die ſüen Kenderchen 1 in d 5 al 6 28 er ene e en en eee e ee 
geber „dieſe feinem Sohne zum Weibe zu Arbenthins ſei im Parte berſchurr er en, und en e und Jene mei Thür chen ha de ib = jortbesmegen. GE ten. zungen. DS Io ei 4 59060 ge 
Ait De nahm mir mein Vermögen, immer | Der Schurke hat uns belogen betrogen. | Ve u ee be bie 1 — dir die Stab e u er — 
bre ‚ Drohung, mich doch an den hat den Grafen heimlich geſund € cflegt, e de liche, nn 1 erden Der Wende ne f Br 2 e a ax 
fl, ellen. Auch Chlotilde muß er dann ein beträchtliches Ge ae l e t an verwandelte ſich ſpäter, zur Sommers uß Ball vor ſich k d, in Gefahr 
ein ichtl Geldgeſ. . a , \ zeit, | gerieth, auf die Naſe zu fallen. 8 


mich, denn ſie treibt 


ſtets in ein träge fließendes Bächlein, und 


man 


(Fortſetzung folat! 


würden. Wie jedoch von ſachverſtändiger 
Seite feſtgeſtellt iſt, waren die Heringe in 
dieſem Jahre in noch größerer Zahl als in den 
Vorjahren im Kanal erſchienen. Die Kanal⸗ 
anlieger brachten ihre Verwunderung über den 
Heringsreichthum in den Worten zum Aus- 
druck: „De ganze Kanal iſt dütt Jahr von 
Heringen voll lopen!“ Bei den Herings- 
fängen im Kanal handelt es ſich auch nicht 
mehr um eine vorübergehende Erſcheinung; 
daß vielmehr der Kanal mittlerweile direkt 
für den Bezug von Heringen in Frage kommt, 
beweiſt der Verſand an die Räuchereien. In 
dieſem Jahre iſt am Ufer des Schiernauer 
Sees ein Heringslöſchplatz entſtanden. In 
Mi cherkreiſen hält man es ſehr wohl für mög⸗ 

„ daß die Oſtſeeheringe demmächſt bei 
Brunsbüttel erſcheinen, um ſich nach der Elbe 
durchſchleuſen zu laſſen. Es iſt übrigens feſt⸗ 
geftellt, daß es mehrere Heringslaichplätze im 
Kanal giebt und daß das Laichgeſchäft ſich dies⸗ 
mal bis über die Mitte des Junimonats er⸗ 
ſtreckt hat. 

— Die deutſchen Schiffswerften ſind be⸗ 
kanntlich erfolgreich für ausländiſche Kriegs⸗ 
und Handelsmarinen thätig. Welchen Um⸗ 
fang diefe Thätigkeit angenommen hat, geht 
aus ein amtlichen Nachweiſung hervor. 
Danach wurden für fremde Rechnung von deut⸗ 
ſchen Werften fertig geſtellt: 1898 57 Schiffe 
von 33 756 Br.⸗Reg.⸗To. Raum, 1899 89 
Schiffe von 28 417 Br.⸗Reg.⸗To. Raum, 1900 
59 Schiffe von 41 133 Br.⸗Reg.⸗To. Raum, 
1901 50 Schiffe von 48 166 Br.⸗Reg.⸗ To. 
Raum. Insgeſamt ſind in den letzten vier 
Jahren alſo 255 Schiffe mit einem Brutto- 
Raumgehalt von 151 472 Regiſtertonnen allein 
fürs Ausland fertig geſtellt worden. Das iſt 
eine ſehr beachtenswerthe Leiſtung! Die Zahl 
der Schiffe iſt zwar geringer geworden, aber 
der Geſamtraumgehalt iſt erheblich geſtiegen; 
es ſind alſo immer größere Schiffe erbaut 


worden. Von den 255 Schiffen waren: 37 
Kriegsſchiffe von 38 324 Br.⸗Reg.⸗ To., 40 
Handelsſchiffe von 108 784 Br.⸗Reg.⸗To., 78 
Flußſchiffe von 4364 Br.⸗Reg.⸗To, Das 


Schwergewicht liegt alſo im Bau von Handels⸗ 
ſchiffen; hier ſind Rußland, Schweden und 
Dänemark die Hauptauftraggeber. Es iſt er⸗ 
freulich, in jedem Jahre aufs neue feſtſtellen 
zu können, daß der deutſche Schiffsbau ſtetig 
an Terrain auf dem Weltmarkte gewinnt. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird gemeldet: In 
ausländiſchen Blättern wird jetzt wieder die 
Nachricht verbreitet, daß die Räumung Tient- 
fins nur durch Schwierigkeiten, die Deutſch⸗ 
land in den Weg werfe, hinausgezogen werde, 
Deutſchland ſuche bei dieſer Gelegenheit wohl 
Sondervortheile für ſich herauszuſchlagen. 
Hierbei handelt es ſich wieder um eine ſchon 
oft beobachtete illoyale Berichterſtattung, die 
nur darauf abzielt, Deutſchland als Stören⸗ 
fried unter den Mächten hinzuſtellen. Im 
Widerſpruch damit erfahren wir, daß für die 
Räumung Tientſins die Bedingungen durch⸗ 
aus milder Art ſind, und daß Deutſchland gar 
keinen Anlaß hätte, auf Verſchärfung zu 
drängen. 

— Die Aachener Heiligthumsfahrt hat be⸗ 
gonnen. Der Kölner Weihbiſchof Dr. Fiſcher 
eröffnete ſie mit einer Rede, in der er ſagte: 
Es iſt in keinem anderen Heil, denn es iſt kein 
anderer Name im Himmel den Menſchen ge⸗ 
geben, in dem ſie ſelig werden ſollen. Redner 
pries die Heiligthumsfahrt als eine Kund⸗ 
gebung des Glaubens. In dieſer Kund⸗ 
gebung an die Gottheit Chriſti ſehe er die 
tiefere Bedeutung der Feier. Die Verehrung 
beziehe ſich nicht auf den Stoff der Heilig⸗ 
thümer als ſolchen, ſondern auf diejenigen, 
denen dieſe Stoffe gedient hätten. Was ver⸗ 
ſchlägt es alſo ſelbſt, wenn die Stoffe in Wirk⸗ 
lichkeit unecht wären? Für die Verehrung 
ſeien die Stoffe doch nur das ſichtbare und 
3 Mittel, um zu denen zu gelangen, 

enen ſie zugeſchrieben würden. Beſonders 
bedeutſam ſei die Aachener Heiligthumsfahrt 
als Glaubensbekenntniß in unſeren Tagen. 
In unſeren Tagen, in einer Zeit des reinen 
Naturalismus, ſei ein ſolches Bekenntniß be⸗ 
ſonders werthvoll. Darum ſolle das Wort des 
heiligen Petrus, das unſer herrlicher Kaiſer 
bei ſeiner Anweſenheit in dieſer Kaiſerſtadt in 
feierlicher Weiſe wiederholte, die Signatur der 
Aachener Heiligthumsfahrt ſein. Dieſces Wort 
und dieſe That ſei würdig des Herrſchers, von 
dem kein Geringerer als Papft Leo XIII. 
ihm (dem Redner) vor anderthalb Jahren in 
einer Privataudienz mit voller Bewunderung 
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Pädagogium Läh 
Staatl. genrum. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen - 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw.- 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Per Stottern, Stammeln und Lispeln hellt 
I. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 
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géſagt habe, Wilhelm II. trage etwas von dem 
Geiſte Karls des Großen in ſich. 

— Die römiſche „Tribuna“ bemerkt in 

einem Artikel über die Reiſe des Königs nach 
Rußland: Es iſt das erſte Mal, daß ein 
König von Italien eine ſolche Reiſe macht. 
Die Nation hat volles Verſtändniß dafür, daß 
ein weſentlicher Vortheil erreicht wird, wenn 
die Beziehungen zwiſchen Italien und Ruß⸗ 
land inniger geſtaltet werden. Das Blatt ver⸗ 
weiſt auf die Entwickelung Rußlands auf 
wirthſchaftlichem Gebiet und auf die innigen 
Beziehungen, die einſt zwiſchen dem Hauſe 
Savoyen und dem ruſſiſchen Reiche beſtanden, 
und auf die einſtmals vorhanden geweſenen 
Beziehungen beider Länder auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiete und giebt dem Wunſch auf eine 
Wiederaufnahme dieſer Beziehungen Ausdruck. 
Der König gebe mit ſeiner Reiſe die Abſicht 
zu erkennen, rege und wahrhaft freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen zu Rußland und dem euro⸗ 
päiſchen Orient herzuſtellen. 
In Heddesdorf⸗Neuwied fand geſtern 
anläßlich der Enthüllung des Raiffeiſen⸗ 
Denkmals in der Feſthalle ein Feſtakt ſtatt, 
welcher durch den Erbprinzen von Wied er⸗ 
öffnet wurde. Der Erbprinz führte in ſeiner 
Anſprache aus, daß das Feſt einem Manne 
gelte, der ſich durch ſein Werk einen großen 
Namen auf geiſtigem und ſozialem Gebiete 
geſchaffen habe und ſchloß mit einem Hoch auf 
den Kaiſer und die Bundesfürſten. Der Mi⸗ 
niſterialdirektor im Miniſterium für Land⸗ 
wirthſchaft Geheimrath Hermes gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß das bisherige gegen- 
ſeitige Vertrauen zwiſchen Regierung und Ge⸗ 
noſſenſchaften weiterbeſtehen möge. Oberprä⸗ 
ſident Naſſe forderte zu energiſchem Zuſam⸗ 
menſchluß und zur Pflege der Selbſthülfe auf, 
damit die Landwirthſchaft immer mehr aus 
ihrer heutigen bedrängten Lage herauskomme. 
Dann erfolgte die Enthüllung des Denkmals. 
Der Erbprinz von Wied leitete den feierlichen 
Akt mit einer Anſprache ein, in welcher er der 
Beziehungen Raiffeiſens zu ſeinem Vater ge⸗ 
dachte und ein Hoch auf die Raiffeiſen⸗Organi⸗ 
ſation ausbrachte. Als die Hülle fiel, legte 
der Fürſt zu Wied einen Kranz am Denkmal 
nieder. 

Wie aus Utrecht gemeldet wird, iſt Präſi⸗ 
dent Krüger augenblicklich mit der Verfaſſung 
einer Geſchichte des ſüdafrikaniſchen Krieges 
beſchäftigt. Das Material dazu wird er von 
den nach Europa kommenden Burenführern 
erhalten. Das Werk dürfte bereits gegen 
Ende des Sommers in Druck gehen und wird 
ſämtlichen europäiſchen Herrſchern zugeſandt 
werden. 
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Ausland. 

Im franzöſiſchen Senat erklärte in 
Beantwortung einer Anfrage über den Fall 
Humbert Juſtizminiſter Vallée, es würde 
ſchlimm ſein und einen ſehr ſchlechten Eindruck 
machen, wenn eine derartige Gaunerei unge⸗ 
ſtraft bliebe. Die Regierung bemühe ſich in 
jeder Weiſe, der Schuldigen habhaft zu wer⸗ 
den. Der Miniſter betonte ſodann, daß die 
Gerichtsbehörden in den verſchiedenen von der 
Familie Humbert angetretenen Prozeſſen ſich 
durchaus korrekt benommen hätten. — Mi⸗ 
niſterpräſident Combes hat beſchloſſen, eine 
große Reihe von Veränderungen in den Prä⸗ 
fekturen vorzunehmen. Etwa 70 Präfekten, 
deren Anſichten zu wenig republikaniſch ſind, 
ſollen ſtrafverſetzt, bezw. einige von ihnen voll⸗ 
ſtändig entlaſſen werden. Die antirepublika⸗ 
niſche Preſſe ergeht ſich in Folge deſſen in hefti⸗ 
gen Artikeln gegen die Parteipolitik der 
jetzigen Regierung. Diesbezügliche Inter⸗ 
pellationen find bereits angekündigt. — Der 
Miniſterpräſident Combes hat an die Präfekten 
ein Rundſchreiben gerichtet, in dem er ſie auf⸗ 
fordert, den Kongregationsniederlaſſungen, 
die zur Zeit der Veröffentlichung des Vereins⸗ 
geſetzes ohne ſtaatliche Genehmigung waren 
und ſeitdem die Genehmigung nicht nachgeſucht 
haben, zur Kenntniß zu bringen, daß ihnen 


eine Friſt von acht Tagen zugeſtanden wird, friſche 


damit die Niederlaſſung aufgelöft werde und 
die Mitglieder ſich zerſtreuen. Nach Ablauf 
dieſer Friſt ſollen die Präfekten die Schließung 
dieſer Niederlaſſungen, deren Zahl etwa zwei⸗ 
tauſend beträgt, vornehmen. 

In Rom fand geſtern in der Sirtini- 
ſchen Kapelle ein Trauergottesdienſt für den 
verewigten König von Sachſen in Gegenwart 
des Papſtes, der Kürdinäle und des diploma⸗ 


207 Badegäſte 


tiſchen Korps ſtatt. Die Meſſe zelebrirte Kar⸗JErforſchung der Polarregionen gewachſen iſt, 
dinal Agliardi. Der Papſt ſprach das Schluß⸗ hat auch die Zahl der nach jenen Gegenden ge- 


gebet. — In der Villa Doria fanden in Gegen- richteten Expeditionen zugenommen und nur 
wart des Kriegsminiſters und der auswär dem Fachmann dürfte es jetzt noch möglich 


tigen Militärattachees Schießexperimente auff ſein, einen Ueberblick über die 


auf dieſem 


einen von einem gewiſſen Debenedetti erfun⸗ Forſchungsgebiete geleiſtete Arbeit zu haben. 


denen angeblich kugelſicheren Panzer ſtatt. 
Weder die Geſchoſſe des engliſchen Armee⸗ 
revolvers noch die des italieniſchen Militär⸗ 
gewehrs vermochten den Panzer, deſſen ge— 
ringſte Stärke 3 Mm. beträgt, auch nur zu 
verletzen, während die Kugeln auf dem Panzer 
deformirt wurden. Man wandte dieſen Pan- 
ger bei einem Eſel und einem Hahn an; die 
Thiere ſchienen nicht einmal den Schlag des 
Geſchoſſes zu ſpüren. Alle Anweſenden waren 
über das Reſultat dieſer Verſuche aufs höchſte 
erſtaunt. Der Kriegsminiſter ordnete weitere 


Experimente auf dem Artillerie⸗Schießplatz zu 


Nettuno mit Shrapnells an. Debenedetti ge⸗ 
ſtattete Niemandem, auch nicht dem Kriegs⸗ 
miniſter, das Gewebe, welches beliebig ver⸗ 
ſtärkt werden kann, zu unterſuchen. 

In Rom wird der Gegenbeſuch des 
Zaren nicht vor Dezember ſtattfinden. Es 
heißt, der Zar werde die Pathenſchaft für das 
erwartete Kind des Königspaares übernehmen. 

In Petersburg iſt der Beſuch des 
ſerbiſchen Königspaares nunmehr geregelt. 
König Alexander und Königin Draga treffen 
Ende September oder Anfang Oktober in 
Livadia ein, woſelbſt auch Graf Lamsdorff und 
der ſerbiſche Kabinetschef Vuice, ſowie der 
ruſſiſche Geſandte in Belgrad Tſcharilow ein⸗ 
treffen. Die Rückreiſe erfolgt zur See über 
Konſtantinopel, woſelbſt das Königspaar dem 
Sultan einen Beſuch abſtattet. 

Die bulgariſche Regierung hat in 
der Sobranje eine Vorlage eingebracht, wo⸗ 
nach der Effektivbeſtand des Heeres für drei 
Jahre von 45 000 auf 40 000 Mann herab⸗ 
geſetzt werden ſoll. 

In Jeruſalem wurden zwei ortho- 
doxe Mönche wegen der von ihnen gegen 
deutſche Franziskaner begangenen Gewalt: 
thätigkeiten in contumaciam zu Gefängniß⸗ 
ſtrafen von neun und vier Monaten ver⸗ 
urtheilt. 2 2 

Provinzielle Umſchau. 

In Cartzitz bei Patzig (Vorpommern) 
wollte die Ehefrau des Gutspächters Schröder 
das Reitpferd ihres Mannes, welches loſe aus 
dem Stalle kam, in denſelben zurücktreiben, 
dabei wurde ſie von ihrer eigenen großen 
Dogge angefallen, welche ihr ſchwere Bißwun⸗ 
den am Arm beibrachte. Eine Dame, welche 
dort zum Beſuch weilt, wollte zur Hülfe eilen, 
wurde aber ſofort zu Boden geriſſen und von 
dem wüthenden Thiere entſetzlich zugerichtet. 
Der eine Arm ſoll buchſtäblich zerfleiſcht fein. 
Das Thier ließ erſt von ſeinen Opfern ab, als 
eine dritte Dame mit einem Stuhle bewaffnet, 
es ſo lange in die Flucht ſchlug, bis der Guts⸗ 
herr herbeikam und durch einen wohlgezielten 
Schuß auf den ſonſt ſo treuen und tugend⸗ 
ſamen Hund der traurigen Scene ein Ende 
machte. Die Koſten des Mordprozeſſes 
Teßnow in Greifswald ſollen ſich guf 
ca. 8000 Mark belaufen. — In Wolgaſt 
brach geſtern in der Schwäbe'ſchen Oelkocherei 
Feuer aus, durch welches der Dachſtuhl zer⸗ 
ſtört wurde, auch das Innere iſt vollſtändig 
ausgebrannt. — Nach den letzten Badeliſten 
waren in Kolberg 5024 Kurgäſte und 1771 
Paſſanten, in Banſin 779, in Berg 
Dievenow 956 Badegäſte, in Oſt⸗ 
Dievenow 449, im Soolbade Kammin 


Kunſt und Literatur. 

Liebesluſt und Leid aus der guten alten 
Zeit erzählt uns Hermann Bender in ſeinem 
Buch „Toggenburger“ (Pr. 2 Mark), 
das im Verlag von W. Gros in Koblenz er⸗ 
ſchienen iſt und ein Lied aus dem 13. Jahr⸗ 
hundert in 30 Geſängen enthält. Es ſind 

i Verſe, in denen die Erinnerung an 
längſt verſtorbene Helden aus faſt vergeſſenen 
Zeiten wachgerufen wird. 

Geographiſche Zeitſchrift. Her⸗ 
ausgegeben von Dr. Alfred Hettner, a. o. Pro⸗ 
feſſor an der Univerſität Heidelberg. Gr. 8, 
jährlich 12 Monatshefte zu je 3 und 4 Bogen: 
Preis halbjährlich 9 Mark. (Leipzig, B. G. 
Teubner.) In demſelben Maße, wie in den 


nicht fehlen. 


Für den gebildeten Laien wird daher ein Auf⸗ 
ſatz von vielem Intereſſe ſein, den Dr. Moritz 
Lindemann unter dem Titel „Die neueren 
Reiſen zur Erforſchung der Nordpolarregion“ 
in dem ſoeben zur Ausgabe gelangten 6. Hefte 
von Hettners „Geographiſcher Zeitſchrift“ ver- 
öffentlicht. Der übrige, ebenfalls wiſſenſchaft⸗ 
lich hochintereſſante Inhalt dieſes Heftes ſetzt 
ſich zuſammen aus dem Schluß von Prof. Dr. 
Futterer's Arbeit über den „Pa-lıhan als 
Typus der Felſenwüſte“ und einer Studie des 


leider inzwiſchen verſtorbenen Prof. Fulda: 


ein Lehrbuch der Erd- 
Hierzu kommen 
Bücher⸗ 


„Anforderungen an 
kunde für höhere Schulen“. 
noch geographiſche Neuigkeiten, 
beſprechungen und Zeitſchriftenſchau. 

Paul Heyſe, Romane und No⸗ 


vellen. Wohlfeile Ausgabe. Erſte Serie: 
Romane. 48 Lieferungen à 40 Pf. Alle 14 


Tage eine Lieferung. Verlag der J. G. Cotta⸗ 
ſchen Buchhandlung Nachfolger G. m. b. H. in 
Stuttgart und Berlin. Die wohlfeile Liefe⸗ 
rungsausgabe von Paul Heyſe's Romanen iſt 
bis zur achten Lieferung vorgeſchritten, mit 
welcher der erſte Band des Romans „Kinder 
der Welt“ vollſtändig geworden iſt. Dieſer 
Roman iſt einer der intereſſanteſten unſerer 
erzählenden Literatur, und die Eigenart der 
Heyſe'ſchen Dichtung und Menſchendarſtellung 
kommt in ihm am markanteſten zum Aus⸗ 
druck. Es liegt eine warme Stimmung über 
ihm und er iſt durchdrungen von echter Leiden⸗ 
ſchaft, die ſich an manchen Stellen bis zu 
dramatiſcher Kraft ſteigert. Die vielen Geital- 
ten des Romans, mit denen der Dichter den 
Leſer bekannt macht, ſind jo plaſtiſch darge⸗ 
ſtellt, als wenn ſie lebten, und daher rufen die 
Schickſale einer jeden eine rege Antheilnahme 
wach, die noch nachhält, wenn man auch ſchon 
längſt das letzte Kapitel geleſen hat. Was 
den Roman um ſo leſenswerther macht, iſt die 
ſeltene Anmuth des Stils und die Meiſter⸗ 
ſchaft in der Behandlung der Sprache; „Kin 
der der Welt“ iſt ein Roman, den jeder geleſen 
haben muß. Die Bezugsweiſe der neuen 
wohlfeilen Ausgabe iſt einladend und bequem. 
neben der Lieferungsausgabe iſt auch eine 
Bandausgabe — broſchirt und geſchmackvoll 
gebunden — zu haben. 


Elyſium⸗Theater. 
Geſtern kam Anzengruber's mächtig 
wirkendes Volksſtück „Der Meineid⸗ 
bauer“ zur Aufführung und können wir 
unſere Freude darüber nicht verhehlen, daß 
die Darſtellung ziemlich gut gelang, wenn⸗ 
gleich der Dialekt verſchiedenen Mitwirkenden 
mehrfach Schwierigkeiten bereitete und eine 
gewiſſe Unſicherheit im Geſamtſpiel herrſchte. 
Die Titelrolle gab Herr Büttner nicht ganz 
im Sinne der Dichtung, der frömmelnden 
heuchleriſchen Seite darf das Derbbäuerliche 
Frl. Walenski ſpielte die 
Vroni mit großer Friſche und Natürlichkeit, 
nur war ſie wohl zu nobel koſtümirt. Herr 
Pichon bot als Franz Ferner recht Gutes, 
ebenſo befriedigte Herr Matthias in der 
ſchwierigen Rolle des ſterbenden Jakob. In 
den kleineren Rollen verſuchten die Damen 
Braungardt (Creszenz), Margreiter 
(Burgerlies) und Klinder (Baumahn), 
ſowie die Herren Wagener (Toni Höllerer), 
Klinder (Adamshofbauer), Falk (als 
Großknecht) und Paulſen (als Bader) 
nach Möglichkeit zur wirkſamen Aufführung 
beizutragen. Daß der Theaterzettel L. Gruber 
ſtatt Anzengruber ſagt, auch die Anzahl der 
Bilder und die Pauſen nicht richtig angiebt, 
dürfte wohl zukünftig vermieden werden. 


5 20. Saatbericht 


von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 
vom 10. Juli 1902. 

Auch in der vergangenen Berichtswoche hielt 
ſich das Saatgeſchäft in engen Grenzen und 
fanden nur geringe Umſätze in Lupinen, Senf, 
Spörgel, Buchweizen, Sandwicken, Oelrettig, 
Incarnatklee und Stoppelrüben ſtatt; eine leb⸗ 


[3 


letzten Jahren das allgemeine Intereſſe an der haftere Nachfrage nach dieſen Saaten dürfte erſt 


Dr. Brenmer's 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 


Vorzüglichste 


Prospeete ermtis dureh die 


Wegen Ueberfüllung des Lagers 


verkaufe ich meine 


- Uhren und Goldwaaren 20 Prozent 


‚billiger 


Silberne Damen- oder Herren-Remt.-Uhren, 


statt 12,00 Mk. 14.00 Mk. 18,00 Mk. 18,00 Mk.'21,00 Mk. 24.00 ME 80 5 3 
jetzt 9,60 „ 11,20 „ 12,80 „ 14.40 „ 16,80 „ 19,20 „24,0 „ 
Gold. Damen-Thren mit starken Gehäusen, "ran, 20,Steine 
statt 18,00 Mk. 21,00 Mk. 24,00 Mk. [27,00 Mk. 30,00 Mk.|36,00 Mk. 40,00 Mk. 45,00 Mk. 
jetztnur 14,40 Mk. 16,80 „ 19,20 „ 121.60 „ 24.00 „ 28,80 „ 32,00 „ 36,00 „ 


Schriftliche Garantie wird jeder Uhr beigefügt. 
Merke sindnur prima Qualität. Richtig gehen bekannt. 


Ringe, Ketten, 


Walter Kusanke, Paradeplatz B. 


als bisher. Es kosten 


Broschen, Armbänder. 


Stettin, Fernsprecher 3124. 


2 Goldränder, 
gute Werke, 


Winterkuren. 


Verwaltung. 


In nn —K—— — 


nach der Roggenernte eintreten. — Oelrettig bleibt 
knapp und auch von Stoppelrüben ſind die Läger 
überall nur klein. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilogr: Incarnatklee 21—23; Bockhara⸗ 
(lee 42—44, Rothklee inländiſcher 48—56, 
amerikaniſcher 50—51; Weißklee 75—88, ſchwe⸗ 
diſch Klee 70-78, Wundklee 59—68, Gelbklee 
18—22, echten Steinklee 21— 23; Luzerne pro⸗ 
vencer 61— 64 5; nordital. 57—60; Thimothee 34 
bis 40; engl. Raigras, Originalſaat 18—22; italien. 
Raigras, importirte Saat 19—22; franzöſtſches 
Raigras 61—67; Knaulgras 41—53; Schaf⸗ 
en 32—36; Wieſenſchwingel 62—68; 
Fioringras, ganz frei von Spelzen 55—58, beſte 
Handelswaare 34—35; Pferdezahnmais 10—11 
Mk. Serradella garantirt 1901er Ernte 12—13 
Mark; Sandwicken (vicia villosa), reine Saat, 
24—27; echter Johannisroggen 9½ — 10 Mark: 
Lupinen, gelbe 162—166 ; blaue 142—146 Mark. 
Peluſchken 10½—11; Spörgel, kleiner 13—14; 
Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſen⸗Spörgel 15—16; 
gelber Senf 17½— 19; chineſiſcher Oelrettig 25 
26; Buchweizen, ſilbergrauer 10½—11½; brauner 
gewöhnlicher 9½—10½ Mark. Deutſche Stoppelz, 
Herbſt⸗ oder Waſſerrüben 66—68; engliſche 
Futter⸗Waſſerrüben (Turnips) 64—68. 

Der nächſte Bericht folgt am Donnerftag, 
den 17. Juli d. J. 


C NEL SEES TEE 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Juli. Für die Oſtſeebäder 

iſt die Ausſicht für die diesjährige Saiſon ſehr 

dies geht daraus hervor, 


000, am 5. 28 000 Perſonen in die Oſtſee⸗ 
bäder abfuhren. Bisher ſind eingetroffen in 
Swinemünde 4523, Ahlbeck 3430, Warnemünde 
2817, Heringsdorf 3190, Misdroy 3316, Saßnitz 
2089, Binz 2241, Göhren 1419, Sellin 1117, 
Zinnowitz 1209, Heiligendamm 364, Dievenow 
1031, Brunshaupten 581, Arendſee 530, Kahl⸗ 
berg 281 Badegäſte. Der Verkehr dürfte ſich 
noch ſteigern, nachdem in Sachſen und Oeſterreich 
die Ferien begonnen haben. 

— Einige intereſſante Ferien: Ausflüge 
veranſtaltet die Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft 
J. F. Bräunlich, welche ſicher viele Theilnehmer 
finden dürften, ſo am morgigen Sonnabend 
11,15 Uhr Mittags mit dem prächtigen neuen 
Salondampfer „Odin“ nach Saßnitz und 
Bornholm, die Rückkehr erfolgt am Montag; 
dieſelbe Fahrt wird vom 2. bis 4. Auguſt wieder⸗ 
holt. Fahrten nach Heringsdorf und 
Kolberg werden ſodann vom 20. bis 22, Juli 
und vom 17. bis 19. Auguſt veranſtaltet. Außer⸗ 
dem iſt bis auf Weiteres werktäglich Mittags 
11½½ Uhr Gelegenheit zu einer Fahrt nach 
Kopenhagen via Rügen mit den Dampfern 
„Freia“ oder „Odin“ geboten. 


Die Obſtnachweisſtelle der 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Pommern in Stettin eröffnete mit dem 1. Juli 
ds. Is. ihre diesjährige Saiſon und Thätig⸗ 
keit, welche darin beſteht, Angebote und Nach⸗ 
fragen von pommerſchem Obſt in wöchentlichen 
Liſten aufzuſtellen und an die Intereſſenten zu 
verſchicken. Die Aufnahme in die Liſten iſt 
ſchriftlich guf beſonderen Formularen zu be⸗ 
antragen und erfolgt koſtenlos. Alles Nähere 
iſt in den Beſtimmungen der Obſtnachweis⸗ 
ſtelle erſichtlich, welche durch die Geſchäftsfüh⸗ 
rung jederzeit koſten⸗ und portofrei auf Wunſch 
überſandt werden. 5 
— Die unkündbare Anſtellung 
der Poſt⸗Unterbeamten hat fortan 
laut Verfügung des Staatsſekretärs des 
Reichspoſtamts — unabhängig von dem Zeit⸗ 
punkte der erſten etatsmäßigen Anſtellung — 
bei tadelfreier Führung für alle Unterbeamten⸗ 
klaſſen gleichmäßig nach einer Geſamtdienſt⸗ 
zeit von 15 Jahren ſtattzufinden. Bei Berech⸗ 
nung der Geſamtdienſtzeit iſt neben der 
Dienſtzeit als etatsmäßig angeſtellter Unter⸗ 
beamter jede für die etatsmäßige Anſtellung 
anrechnungsmäßige Zivildienſtzeit, und die 
ganze nach Vollendung des 18. Lebensjahres 
im Heere, in der Mairne, in der Gendarmerie 
oder Schutzmannſchaft abgeleiſtete Dienſtzeit 
zu berückſichtigen; mindeſtens die letzten fünf 
Jahre müſſen jedoch in der Stellung als voll⸗ 
beſchaftigter Poſt⸗ oder Telegraphen-Unter- 
beamter zurückgelegt ſein. Den Unterbeamten 
iſt von dieſer Verfügung in einer Nummer des 
„Poſt⸗Amtsblattes“ Kenntniß gegeben. 


{ 4 0 * i 8 
Köſtritzer Schwarzbier, 
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz: und Würze⸗Extractes 
und geringen Altoholes beſonders Kindern, Blutarmen. Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Mekonvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Antoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 


in Stettin bei dem General-Bertreter Wollen & Böttger, Wein und Bier en gros 
und M. Mrause, Königſtraße 1. 


Unerreichtan Aroma Ausgi 
bigkeit und Wohlgeschmack 


axonia-Kaffee-Schrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


| 


des 
Lein 


Herr Prediger 


e 
— 1. Geiſdg. morgen Sonnabend zum erſten 


e in Scene gehen und am Sonntag wie⸗ 


gehn bt, werden. Am Sonntag Nachmittag 
m bei kleinen Preiſen der luſtige Schwank 
zunſere Pauline“ in Scene, am Montag aber 


bei He volksthümliche Vorſtellung ebenfalls 
einen Preiſen Birch⸗Pfeiffers „Dorf und 
Stadt egeben. 
In dem Arbeits nachweis des 
lenhauſes Paſſauerſtraße — 
697 in den erſten jechs Monaten dieſes Jahres 
männliche Arbeitſuchende in Stellung ge⸗ 
Law im Arbeitsnachweis des Mädchenheims 
kuchen: Schanze ebenjo 245 weibliche Arbeit⸗ 

ende. Von letzteren ſuchten Stellung 540, 

wurden 563 von Herrſchaften geſucht. 

— Seit einiger Zeit lieſt man hier an 
* Anſchlagſäulen „Nur nicht aufregen, 
wir ſchadet dem Teint“. Dieſes Schlagwort 
da d ſich bald in ganz Stettin verbreitet haben, 
Wes aus einer Poſſen-Novität, „Stettin, 
die s baut und kracht“ herausgenommen iſt, 
um Sonntag mit vollſtändig neuer Aus⸗ 

ung im Theater der Bock⸗ Brauerei 

Aufführung gelangt. Aller Wahrſchein⸗ 
€ keit nach hat die Direktion mm auch ihren 

aiſon⸗Schlager, denn die Poſſe, für jede 

dt lokaliſirt, iſt allein in Berlin über 300 

mit ſenſationellem Erfolge zur Auffüh⸗ 
gekommen. die Poſſe von dem 
gegiſſeur Kurt Eberhardt mit aller Sorgfalt 
Srltudire iſt, ſo wird ſie auch hier, wie aller 
en, ihres Erfolges ſicher ſein. 
* Ueber die geſtern gemeldete Meſſer⸗ 
aire in der Johannisſtraße werden uns 
mit weitere, nicht unweſentliche Einzelheiten 
il, Darnach ſtellt ſich die That, wie 
1 leider jo häufig der Fall iſt, als das End⸗ 
* eines Wirthshausſtreites dar. Neuen- 
a und Narrenbach ſuchten beide Neben- 
werb als Leichenträger und ſoll Narrenbach, 
— Kolonnenbeſteller war, mehrfach Neuen- 
orf zurückgeſetzt haben, darüber kam es nun 

Mittwoch Abend in einer Kneipe zu hefti⸗ 
5 Streitigkeiten, die ſich auf der Straße 

Kjehten. Dabei iſt, nach den auch von an⸗ 
bach Seite beſtätigten Angaben des Narren⸗ 
und Neuendorf angriffsweiſe vorgegangen 
Br 3 Erſterer ee zur Abwehr jein 
darf meſſer gezogen haben, daß freilich Neuen⸗ 
im das Meſſer hineingerannt wäre, er⸗ 
ein nach Art der Verletzung ganz unglaub- 

ig. Als Neuendorf den Stich erhielt, ſoll 
Narrsoch heftig geſchimpft haben, worauf 
Leichen dach ſich in Begleitung eines dritten 

ägers davonmachte. Bei Anlegung 
en oibverhandes erlangte Neuendorf für 
nannt Augenblick das Bewußtſein zurück und 
der 8 den Namen Narrenbach. Dies gab 
die Voaltzei Anlaß, noch während der Nacht 
Heu erhaftung des Schuldigen zu bewirken. 
iſt 's Vormittag lebte Neuendorf 

die Ausſicht, 


gering 
„Raubanfall“, deſſen Schau⸗ 
Wieſenland zwiſchen Grabow und 
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Aus dem Lagerkeller der Firma Blu⸗ 
duetbal d. Co. Eliſabethſtraße 19, wurden 
ee eh Einbruchs 22 ge 
inken und eine große Partie Wurſt⸗ 
Wagen Neſtohlen. een 
Die Fleiſcherinnung I hielt 
Fun ihr e auf den Fulo ub. 
König wurde i 
lat er Herr Obermeiſter Freybe 
— — — 
Gerichts⸗Zeitung. 
in Ne Im Prozeß Sanden und Gen. 
eid erlin wurde geſtern zunächſt der ver⸗ 
ete gerichtliche Bau⸗Sachverſtändige Bau⸗ 
ſtieter Garleb über den Werth des Grund. 
ucks Brüderſtraße 5/6 vernommen. Es han 
lt ſich bekanntlich darum, daß zu einer Zeit, 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 13. Juli C. n. Trinitatis): 


Schloß kirche: 
der Baitor de Bourdeaux un 85/ Uhr. 
— Jonſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jato bi- (cirche: 
dar Paſtor Dr. Scipio um 8½ Uhr. 5 
rediger Steinmetz um 10 Uhr. 
dert (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Prediger Jahnke um 2 Uhr. 
Herr genhagen⸗ Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Paſtor Fabiante um 10 Uhr. 5 
Gefängniß⸗Verein.) 


Gollekte für den Pomm. 
Müitz Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
ars Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
Um Hauptwache: Herr Paſtor Hübner. 0 
11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nicglai-Johaunis-Ge meinde 
Uula der Otto: Schule): 
Braun um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
derr Peter- und Paulskirche: 2 
Prediger Hahn um 10 Uhr. 
er Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Prediger Schmiedicke um 3 Uhr. 
Gertrud ⸗Kirche: 
dert Paſtor prim. D. Müller um 10 Uhr. 
derr J. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl“) 
Prediger Braun um 3 Uhr. 
g utheriſche Kirche (Bergſtr.): 
dene 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
aſlor Seidel um 5 ½ Uhr. 
ar PiJohannistloſter-Saal (Neustadt): 
aal dier Stephani um 9 Uhr. 
Der G01 der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
tesdienſt findet im Evang. Vereinshauſe ſtatt. 
Eangerj (Herr Paſtor Fabiaufe.) 
fation, Aula des Marienſtifts⸗Gym⸗ 
yelumg, Abends 8 Uhr. Herr Paſtor Fabiaule. 
Nec . „Ein geſegneter Tagesanbruch““ 
„2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Lehrer Troſchle. 
dag Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


ind für entſchiedenes Chriſtenthum: 

dugfrauen: Schulhaus, Eliſabethſtr. 5, 

1 Sonntag 4½ Uhr Nachm. und Donner ſtag 
u 


Une Abende. 
fra 9 Se. Geſelleuhaus, Paſſauer⸗ 
U 


= 


Bellevue⸗-Theater wird 


"haben 


2 Uhr Nachm. u. Donnerſtag 


als auf dem Grundſtück Hypotheken in Höhe 
von 1050 000 Mark eingetragen ſtanden, die 
Preußenbank das Haus mit 400 000 Mark be⸗ 
liehen hat. Die Anklage ſteht auf dem Stand⸗ 
punkte, daß dieſe Beleihung einen Fall grober 
Untreue darſtelle, da das Grundſtück nach der 
Taxe des Kreistaxators Zoche kaum die Hälfte 
der Hypotheken von 1 450 000 Mark werth ge⸗ 
weſen ſei. Der Sachverſtändige Garleb hat 
den Ertragswerth des Grundſtücks berechnet 
und kommt zu einem Werth von 900 Mark 
für das Quadratmeter und von 1177200 Mk. 
für das Grundſtück. Er hebt hervor, daß ſeine 
Taxe auch mit einer ſolchen des Regierungs⸗ 
raths Leßhaft aus dem Jahre 1884 überein⸗ 
ſtimme, der damals ſchon den Werth des 
Grundſtücks auf 1087000 Mark geſchätzt hat. 
Leßhaft ſei eine anerkannte Autorität auf dem 
Gebiete des Taxweſens geweſen. Seit 1884 
habe das Grundſtück eine weſentliche Werth- 
erhöhung erfahren. Juſtizrath Stern macht 
darauf aufmerkſam, daß die Taxe von Leß⸗ 
haft ſich nur auf Brüderſtraße 5 bezog, ſich 
alſo unter Hinzunahme von Nr. 6 noch höher 
ſtellen würde. In ähnlicher Weiſe wird ver⸗ 
15 über den Werth verſchiedener anderer 
erliner Grundſtücke. 
— Jetzt haben auch die Aelteſten der Ber⸗ 
liner Kaufmannſchaft nach dem Vorgange der 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Handelskammer eine „Vor⸗ 
ſtellung“ an den Reichskanzler gerichtet, in der 
ſie für eine Beſeitigung der Gerichtsferien, eventuell 
eine Ausdehnung des Begriffs der Ferienſachen, 
eintreten. Die Aelteſten führen u. A. aus: 
Wenn wir auch nicht verkennen, däß das Er⸗ 
holungsbedürfniß der Richter eine Beurlauvung 
des Einzelnen während einiger Wochen im Jahre 
bedingt, ſo glauben wir doch, daß, wie es in an⸗ 
deren Zweigen des Staatsdienſtes bereits geſchieht, 
eine heilung der Beurlaubungen für einen 
längeren Zeitraum ſtattfinden könnte. Jedenfalls 
vermögen wir nicht anzuerkennen, daß verwal⸗ 
tungstechniſche Intereſſen die Beibehaltung eines 
Zuſtandes rechtfertigen könnten, welcher einer 
Rechtsverweigerung während eines Theiles des 
Jahres in wichtigen Zweigen des Geſchäftslebens 
gleichkommt. Gerade aus den Kreiſen des mitt⸗ 
leren und Kleingewerbes iſt uns gegenüber gel⸗ 
tend gemacht worden, daß nicht ſelten das In⸗ 
ge der Gerichtsferien von fchlechten Zahlern 
enutzt werde, um ſich der Erfüllung ihrer Ver⸗ 
bindlichkeiten zu entziehen, ohne daß die Unſicher⸗ 
heit der Schuldner ſo auf der Hand liege, daß 
ein Arreſtgeſuch oder der Antrag, die betreffende 
Prozeßſache zur Ferienſache zu erklären, mit Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg geſtellt werden könne. Ins⸗ 
beſondere machen ſich derartige Mißſtände im 
Nähmaſchinen⸗ und Fahrradhandel bemerkbar. 
Sollte der Antrag der Vereinigung von Handels⸗ 
kammern des niederrheiniſch⸗ weſtfäliſchen In⸗ 
duſtriebezirks als zu weitgehend erſcheinen, ſo 
würden wir daher auf eine Ausdehnung des Be⸗ 
griffes der Ferienſachen Bedacht zu nehmen bean⸗ 
tragen. Insbeſondere kämen dabei die Waaren⸗ 
lagen, beſonders bei Objekten unter 300 Mark, 
in Betracht. 
— Das Schwurgericht in Hirſchberg ver⸗ 
handelte geſtern und vorgeſtern gegen den 
abrikarbeiter Lorenz und die Steinmetzer⸗ 
au Neugebauer, welche angeklagt waren, 
den Ehemann der Neugebauer ermordet, zer⸗ 
ſtückelt und die Leichentheile in drei Säcken 
verpackt in den Zackenfluß geworfen zu haben. 
Lorenz beſtritt, mit Ueberlegung gehandelt zu 
haben; auch ſei die mitangeklagte Neugebauer 
bei der That nicht zugegen geweſen. Erſt 


ſpäter habe ſie ihm geholfen, die Leiche zu zer⸗ 


eln und den im Stubenofen zu ver⸗ 
nen. 2 Na Wender zum 


Tode verurtheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Elektriſcher Probebetrieb auf der 
Stadtbahn in Wien.) Bekanntlich werden 
ſchon ſeit längerer Zeit auf der für den elektri⸗ 
ſchen Betrieb eingerichteten Strecke „Heiligen⸗ 
ſtadt⸗Michelbeuern“ der Wiener Stadtbahn 
während der betriebsfreien Nachtſtunden 
Probefahrten mit einem elektromotoriſch aus⸗ 
gerüſteten Zuge durchgeführt. Dieſelben 
nach den Mittheilungen, welche der 
Herr Eiſenbahnminiſter Dr. v. Wittek im Ab⸗ 
geordnetenhauſe machte, ein außerordentlich 
befriedigendes Ergebniß geliefert, ſodaß die 
Eiſenbahnverwaltung die Bewilligung er⸗ 
theilte, dieſe elektriſchen Probezüge von 
Heiligenſtadt nach Michelbeuern auch bei Tag 


und zwar vorläufig ohne Perſonenbeförderung 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Prediger Rode aus Berlin um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Rode aus Berlin um 4 Ühr. 

Seemannsheim (rautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltz 2 1 0 

err Paſtor wedel um r. 
Salem: 25 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Prediger Katter um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kiengſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
Nach. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Gauger gr 3 Uhr. 
Gauger um 10 


der Brei m 10 u 
r Prediger r. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Herzog um 10 Uhr. 
Herr Paſtor von Lühmann um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
: Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Vikar Krohn um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Schulz um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. 
h Pommerensdorf: 
Herr Prediger Hoppe um 11 Uhr. 
Scheune: 


Herr Prediger Hoppe um 9 Uhr. 


Blaues Kreuz. 
(Evang. Vereinshaus, Eing. Paſſanerſtr.). 
Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner Herr 
Paſtor Fabianke. 


Sonntag Abend 6 Uhr: Verſammlung des Ent⸗ 
haltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, part. 
Klaſſe ) 0 Nr. 28, wozu auth Nichtmitglieder ein⸗ 
geladen werden. en rtrag wird Herr Prediger 
Schmiedicke halten. 


Stettin, den 10. Juli 1 
eee 2 


Behuf 
Montag, ben 14, d. Mis, hne don 1 Uhr ab 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung Waffen 
lttuße und Birtenallee von der Blumen- 


verkehren zu laſſen. Dieſe Fahrten haben vor 
einigen Tagen begonnen und nahmen an den⸗ 
ſelben hervorragende Vertreter der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung theil. In Vertretung der Siemens 
u. Halske A.⸗G., welcher die Einleitung und 
Durchführung des elektriſchen Probebetriebs 
auf der Wiener Stadtbahn übertragen wurde, 
erſchien Herr Oberingenieur Spängler, um die 
neuen techniſchen Einrichtungen zu erläutern, 
welche für die nunmehr erfolgte glückliche Be⸗ 
wältigung der geſtellten ſchwierigen Aufgabe 
getroffen werden mußten. Die Probefahrten 
erfolgen zunächſt mit einem aus 5 Wagen be⸗ 
ſtehenden Zuge und werden ſchon in einigen 
Tagen mit 10 Wagen fortgeſetzt. Die Steue⸗ 
rung ſämtlicher Motoren geſchieht von der 
Zugſpitze aus durch einen einzigen Führer. 
Weſentlich an dieſer Einrichtung iſt der Um⸗ 
ſtand, daß je nach den augenblicklichen Ver⸗ 
kehrsbedürfniſſen entweder nur 5 Wagen oder 
aber 10 Wagen in Dienſt geſtellt werden kön⸗ 
nen. — Die Stromzuführung erfolgt durch 
eine zwiſchen den Laufſchienen verlegte 
Leitungsſchiene, welcher der elektriſche Strom 
von der Zentrale Leopoldſtadt der Allgemeinen 
Oeſterreichiſchen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft zu⸗ 
geführt wird. Die Spannung von rund 500 
Volt iſt dieſelbe wie bei den ſtädtiſchen 
Straßenbahnen. 

— Mit militäriſchen Ehren Peine Frau 
in Frankfurt a. O. zur letzten Ruhe beſtattet 
worden. Die Verſtorbene, Wittwe Juliane 
Schlee, war Marketenderin der 1. Kompagnie 
des Leibgrenadier-Regiments, mit dem fie den 
Feldzug 1870/71 mitgemacht hat. Das Regi- 
ment hatte zur Beiſetzung von jeder Kom⸗ 
pagnie 1 Unteroffizier und 8 Mann, außer⸗ 
dem 8 Mann von der 1. Kompagnie, die den 
Sarg trugen, abgeordnet. Ferner wohnten 
der Beiſetzung der Regimentskommandeur 
Oberſt von Saliſch mit vielen Offizieren des 
Leibgrenadier⸗-Regiments, ſowie auch der 
Oberſt von Tresckow vom Grenadier⸗Regiment 
Nr. 12 bei. Die Grabrede hielt ein Militär⸗ 
geiſtlicher. Das Regiment und die einzelnen 
Kompagnien ließen koſtbare Kränze am 
Sarge niederlegen. Die Veteranin war zu 
Feſtlichkeiten und Paraden des Regiments 
ſtets hinzugezogen worden. 

In einem Kaufladen im Zentrum der 
Stadt Bologna brach geſtern eine Feuers⸗ 
brunſt aus, die ſich in Folge einer Exploſion 
von Petroleumfäſſern auf die Nachbarhäuſer 
ausdehnte. Die ganze das Zentrum der Stadt 
bildende Inſel iſt bedroht. Etwa vierzig Per⸗ 
ſonen wurden verletzt. 

e Ein deutſcher Burenkämpfer, der 36- 
jährige Auguſt Albrecht, welcher in dem Ge⸗ 
fangenenlager zu Darrells Island gleich ſei⸗ 
nen Genoſſen aufgefordert worden war, dem 
König von England den Treueid zu leiſten, 
hatte es vorgezogen, unter Lebensgefahr zu 
entfliehen, und iſt nun glücklich nach Amerika 
gelangt. Die Geſchichte des Mannes, den die 
Deutſch⸗Amerikaner mit lebhaften Sympathien 
aufgenommen haben, iſt höchſt romantiſch. 
Albrecht hatte unter Joubert und Dayas an 
den Schlachten von Spion⸗Koop, Colenſo und 
Magersfontein theilgenommen und fiel im 
März 1901 ſchwerverwundet in die Hände der 
Engländer. Im Lazareth zu Johannesburg 
geheilt, wurde er nach Darrells Island ge⸗ 
bracht. Auf dieſer durch einen fünf Meilen 
breiten Kanal von Bermuda getrennten Inſel 
verlebte er zehn Monate. Nachdem er den 
Treueid verweigert hatte, beſchloß er, die 
Flucht zu ergreifen. In Decken gehüllt, kroch 
er durch den Stachelzaun, der das Lager um⸗ 
gab, und ſchlich ſich zum Ufer. Hier ſchnürte 


er ſeine Kleider in ein Bündel zuſammen, be⸗ 


feſtigte daſſelbe auf dem Kopfe und ſchwamm 
über den Kanal. Nach drei Stunden kam er 
ganz erſchöpft in dem Hafen von Bermuda an. 
Hier entging er nur durch ein Wunder der 
Entdeckung; denn der Hafen war von Dutzen⸗ 
den von Geheimpoliziſten beobachtet. Man 
hielt den Flüchtling für einen Heizer und ließ 
ihn unbehindert an Bord des Dampfers 
„Trinidad“ ſteigen, der nach Amerika abging. 
Auf dem Schiffe kletterte er auf einen Dampf⸗ 
keſſel, wo Ihn bald einige Matroſen entdeckten. 
Dieſe verriethen ihn jedoch nicht, ja ſie ver⸗ 
ſahen ihn ſogar mit Lebensmitteln. Albrecht 
blieb 24 Stunden in ſeinem Verſteck und ver⸗ 
ließ daſſelbe erſt, als ihn die Matroſen ver⸗ 
ſicherten, daß der Kapitän ihn unter keinen 
Umſtänden den Engländern ausliefern würde 
und daß er bei der Landung nichts zu befürchten 
hätte. Albrecht gedenkt in Amerika einen 


Stettin, den 9. Juli 1903 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kunſtſteinſtufen zum Neubau des 
Knaben⸗Klaſſengebäudes der Gemeinde⸗Doppelſchule in 
Unter⸗Bredow ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 21. Juli 1902, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zinner 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 2 a 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Die erſte Bürgermeiſterſtelle in hieſiger Stadt 
iſt frei geworden und ſoll baldigſt beſetzt werden. Die 
Anſtellung erfolgt auf 12 Jadre unter den in der 
Städteordnung für die beſoldeten Magiſtratsmitglieder 
vorgeſehenen Beſtimmungen, wobei jedoch bemerkt wird, 
daß bei eintretender Dienſtunfähigleit an Penſion ges 
währt werden ſoll: nach kürzerer als 6 jähriger Dienſt⸗ 


Bruder aufzuſuchen, der in Greenport eine 
Farm beſitzt. Er wurde vorläufig auf Ellis 
Island feſtgehalten, doch hat der Einwande⸗ 
rungskommiſſar Williams erklärt, daß den 
„blinden Paſſagieren“ der Landweg nicht ver⸗ 
wehrt werden würde. 

— Auf dem Jahrmarkte, der gegen⸗ 
wärtig in Charenton bei Paris gehalten wird, 
verlor ſich in einem Schießſtande die Kugel 
aus einem Gewehr, das eine Beſucherin unge⸗ 
ſchickt handhabte. Die Inhaber der Bude, ein 
Ehepaar, kümmerten ſich nicht weiter darum, 
da dergleichen zuweilen vorkommt. Als die 
Leute aber zwei oder drei Stunden ſpäter die 
Schlafkammer betraten, die ſie hinter dem 
Schießſtande errichtet hatten, fanden fie ihr 
einziges Kind, ein elfjähriges Mädchen, todt, 
ſchon als kalte Leiche in ſeinem Bette liegen. 
Die verlorene Kugel hatte das Kind mitten ins 
Herz getroffen. - 

— In Saint Joſeph (Miſſouri) brach ein 
Aufruhr im Gefängniſſe aus. Die Sträflinge 
ſprengten eine Wand des Gefängniſſes mit 
Dynamit und ſuchten zu entfliehen; ſie wur⸗ 
den jedoch von den Wärtern durch Flinten. 
ſchüſſe an der Flucht gehindert. Sechs Sträf⸗ 
linge wurden dabei getödtet. 

Hamburg, 10. Juli. Großes Auf⸗ 
ſehen erregt die heute erfolgte Verhaftung des 
hieſigen Direktors des Werk- und Armen⸗ 
hauſes Morath bedeutender Unterſchlagungen 
wegen. Der Verhaftete iſt Vorſitzender des 
Vereins Hamburgiſcher Staatsbeamter. 

Gleiwitz, 10. Juli. Wie der „Ober⸗ 
ſchleſiſche Wanderer“ meldet, hat ein Orkan 
im Induſtriegebiet große Verwüſtungen an⸗ 
gerichtet. Viele Bäume find entwurzelt, Tele⸗ 
phonſtangen abgeknickt, Häuſer abgedeckt. An 
den Chauſſeen um Gleiwitz find ſämtliche 
Fernleitungen unterbrochen. 

Aachen, 10. Juli. Durch Großfeuer 
wurde das große Wolllager der Firma Schnei⸗ 
der u. Finger eingeäſchert. Der Fabrikbetrieb 
iſt nicht geſtört. 

Saloniki, 10. Juli. In Folge hefti⸗ 
ger Erdſtöße herrſcht große Aufregung. Alles 


kampirt im Freien. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 11. Juli. Das Burenhülfs⸗ 
komitee berieth geſtern wieder über die Heim⸗ 
ſchaffung der gefangenen Deutſchen. Es hat 
ſich mit der Woermann-Linie in Verbindung 
geſetzt, und dieſe wird mit einem am 21. d. M. 
in Bombay abgehenden Oſtafrikadampfer eine 
Anzahl deutſcher Gefangener über Oſtafrika 
zurückbefördern. Wahrſcheinlich wird der eine 
oder andere in Oſtafrika zu bleiben wünſchen: 
für das weitere Fortkommen der übrigen wird 
ſich der Buren⸗Frauenhülfsbund und der All⸗ 
deutſche Verein bemühen. Ferner ſoll ein 
anderer Dampfer möglichſt bald Gefangene 
von der Inſel St. Helena abholen. Die Ver⸗ 
handlungen mit der deutſchen Dampferlinie 
und England führt das Auswärtige Amt. 

Wien, 11. Juli. Dem „Fremdenblatt“ 
zufolge wurden wegen der Note der ruſſiſchen 
Regierung betreffend die Brüſſeler Zucker⸗ 
konferenz bezüglich Oeſterreich-Ungarn, 
Deutſchland, England und Belgien diplo⸗ 
matiſche Verhandlungen eingeleitet, denen ein 
ſchriftlicher Meinungsaustauſch mit den übri⸗ 
gen Konferenzſtaaten folgen wird. An dieſen 
Notenwechſel werden ſich zu Beginn des 
Herbſtes noch weitere Verhandlungen an⸗ 
reihen. 

Wien, 11. Juli. Blättermeldungen zu⸗ 
folge hat ſich Graf Alphons Pachta, Groß⸗ 
grundbeſitzer und ehemaliger Landtagsabge⸗ 
ordneter, in einem Anfall von Geiſtesſtörung 
erſchoſſen. 

Brüſſel, 11. Juli. Der Leibarzt Dr. 
Thiriar verſichert, daß bei der Königin, welche 
ſich nur leicht erkältet hatte, jede Gefahr aus⸗ 

ſchloſſen iſt. 

Be: 2 21K. 11. Juli. Aus Cart wird be⸗ 
richtet, daß daſelbſt furchtbare Hitze herrſche. 
Man verzeichnet 37 Grad im Schatten. Fünf 
Perſonen, die auf freiem Felde arbeiteten, ſind 
in Folge Sitzſchlags verſtorben, ebenſo drei 
Artilleriſten. Die Zahl der durch die Hitze um⸗ 
gefonumenen Pferde iſt ſehr groß. 

Li 
ar Meldung, Deutſchland habe Ber- 
handlungen wegen Ankaufs von Monaco ein⸗ 
geleitet, wird von offiziöſer Seite dementirt. 

Torento, 11. Juli. Bei dem Brande 
in einem Getreidedepot wurden durch Einſturz 


Ferien⸗Ausflüge 
J. nach Safınis u. Bornholm: 12.—14 Juli 
und 2.— 4. Auguſt (nicht wie geſtern frrthümlich 
gemeldet 13.—14 Auguſt) per „Odin“. Ab 
Stettin 11 Mittags. / 18.—. 
nach Heringsdorf und Kolberg: 20.— 22. 
Juli und 17.—19. August. Preis bis Kolberg und 


zurück % 12.—. = 
werktäglich 
A 27.— 


II. 


III. nach Kopenhagen via Rügen: 
11 Mittags. Preis hin und zurück 
und / 22.—. 

Proſpekte durch c 


Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft 


J. F. Braeunlich 
G. m. b. H. 


Standesamtli be Nachrichten. 


Stettin, den 10. Juli 1902 
Geburten: 


Ein Sohn: dem Handels maun Peter, Arbeiter 


zeit "eo, nach G jähriger Dienstzeit % , vom voll⸗ Koczorski, Kupferſchmied Reiber, Schneider Schroeder, 
endeten 12. Dienſtjahre ab bis zum 2. Dienſtjahre Arbeiter Motzler, Arbeiter Schliewe, Maurer Budal⸗ 
für 1 1760 Bm — . . be⸗ nor Zwillinge (Sohn u. Tochter) dem Arbeiter 
ogenen Gehalts. penſionsfähige Dienſteinkommen | Müller, 2 8 . 

ber Stelle beträgt jährlich 18.000 I einſchließlich! Eine Tochter: dem Arbeiter Breſin, Arbeiter Häfe, 
Wohnungsgeldzuſchuß. Bewerber müſſen die Berechti⸗ Schmied Oeſtreich, Atbeiter Horn, Telegraphenarbeiter 


gung zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungs⸗ 
dienſt beſitzen, oder ſich in der Kommunal verwaltung 
oder in anderen Verwaltungen bewährt haben. Die 
Uebernahme beſoldeter Nebenämter iſt nicht geſtattet. 

Qualificirte Bewerber wollen ihre Geſuche unter 
Beifügung von Atteſten bis zum 15. September er. an 
den Unterzeichneten einſenden. 

Königsberg i. Pr., den 7. Juli 1902. 

f Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 


Die Zieglerschule 
in Lauba 


ladet zum Beſuche des neunten Kurſes, beginnend am 
7. October 1902, ein. 
5 werden auf Verlangen unentgeltlich zu⸗ 
geſtellt. ; \ 
Lauban, den 30. Mai 1902. 
Der Magiſtrat. 


beabſichtige mein in Torgelow gelegenes Haus⸗ 


Ich 
grundſtück, paſſ. für jedes Geſchäft, zu verkaufen. Näh] Sohn 
N urſcherſtr. 8, I r. Afg lehrer Hand. rg 


Auskunft b. Krause, Stettin, 


Tech, Arbeiter Wendlandt, Kaufmann Nagel. 
Aufgebote: 1 
Arbeiter Zieroth mit Frl. Dükow; Arbeiter Rade⸗ 
mann mit Wittwe Todtenhaupt, geb. Kremer; Korb⸗ 


macher Günther mit Frl. Käding; Arbeiter Burmeiſter 


mit Frl. Köhler. 
Eheſchließungen: 2 

Fleiſchergeſellen Roebig mit Frl. Schimmelpfennig; 

Schiffskapitän Wilke mit Frl. Grewe; Schneider Schult 
Deich. 

Sohn des Arbeiters rdt; rbeiters 
T4 Sohn des Arbeiters Gerlach; Tochter des 
Arbeiters Freienwalde; Vorarbeiter Hammerſchmidt; 
Arbeiter Begerow; Pantoffelmacherfrau Schröder; 
Sohn des Bauaufſehers Kloß; Sohn des Reſtaurateurs 
Waſchow; Sohn des Fe dwebels Freiberg; u des 
Arbeiters Wegner; Maurerwittwe Jahnke, geb. Pätſch; 
Sohn des Arbeiters Weiß: Sohn des Fuhrherrn 
Herzfeld: Sohn des Lackirers Zeidler; lungs⸗ 
gehilfe Buchholz: Arbeiterwittwe Hanke, geb. Kranz; 
Kaufmann Hoffmann; Sohn des Arbeiters 
des Böttchermeiſters Völker; penſ. Gymna 


ſabon, 11. Juli. Die im Auslande 


Bons ungültig. 


Ruſch; 7 
— Pr 


der Mauern ſechs Feuerwehrleute und ein 
Sergeant getödtet. 

London, 11. Juli. Aus Melbourne 
wird gemeldet: Vergangene Nacht wurden in 
ſämtlichen auſtraliſchen Städten Freudenfeuer, 
anläßlich der Geneſung des Königs, ange⸗ 
zündet. 

Der Londoner Korreſpondent der Liver⸗ 
pooler „Daily Poſt“ meldet: Bei einem vor 
einigen Tagen ſtattgehabten Diner gratulirte 
eine Dame dem Herzog von Cambridge zur 
Rekonvaleszenz des Königs. Der Herzog ant⸗ 
wortete in ſehr ernſtem Tone: „Dem Könige 
geht es gut — jetzt“, wobei er beſonders das 
letzte Wort betonte. Es iſt durchaus nicht un⸗ 
möglich, daß der König ſich vielleicht einer zwei⸗ 
ten, wenn auch weniger gefährlichen Operation 
unterziehen muß. 

Die „Preß⸗Aſſociation“ beſtätigt die 
„Times“-Meldung, daß der 9. Auguſt für die 
Krönung in Ausſicht genommen ſei mit dem 
Vorbehalt ärztlicher Zuſtimmung. Es heißt, 
der König werde zur Erholung zunächſt nach 
Kingsgate auf der Inſel Thanet gehen. 

Newyork, 11. Juli. Große Ueber⸗ 
ſchwemmungen ſind in dem Staate Maine 
aufgetreten. Der angerichtete Schaden iſt 
ungeheuer. 

Hier ſind weitere Einzelheiten über den 
vulkaniſchen Ausbruch bei Fort de France ein⸗ 
getroffen. Eine vulkaniſche Wolke erſchien 
über der Stadt am Mittwoch Abend, ſie war 
dunkelſchwarz und wies zahlreiche 3 
auf, ſo ſehr war ſie mit Elektrizität durchſetzt. 
Fl furchtbarer Donner begleitete die Erſchei⸗ 
nung. Die Bevölkerung war zwar erſchrocken, 
blieb indeſſen ziemlich ruhig. Weitere Details 
fehlen noch. a = 

Pittsburg, 11. Juli. Eine Explojion 
ſchlagender Wetter ereignete ſich in den Kohlen. 
gruben der Geſellſchaft Cambria, wobei 600 
Grubenarbeiter verſchüttet worden ſind. Sie 
befinden ſich in einer Entfernung von zwei 
Meilen von der Oeffnung des Schachtes. Zwei 
Bergleute, die der Gefahr entronnen ſind, 
ſchätzen die Anzahl der Todten auf 200; eine 
weitere Meldung beſagt, die Zahl der Opfer 
betrage mindeſtens 300. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land 

ftskammer Pommern. 

Am 11. Juli 1902 wurde für 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
151,50 bis —.—. 
Sommerweizen — e —.— 
—.—,KLartsffelu —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 10. Juli. 

(Nach Ermittelung.) Roggen 
152,00 bis —,— Weizen 171,00 bis —.—, 
Gerſte —.— bis Hafer 172,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 144,00 
Wehen Tre" bis —.—, Gerſte 
—,—, Safer 160,00 bis —,— 


Weltmarktpreiſe. 
s wurden am 10. Juli gezahlt loo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
4 F Roggen 149,25. Weizen 168 00. 
Liverpool, Weizen 177,25. 
Roggen 145,50, Weizen 164.00. 
Roggen 150,50, Weizen 171,75. 


burg, 10. Jull. Roh zucker. 
a I. Prodult Termlupreiſe Traute 
fob Hamburg Per Juli 5,90 G., 6.00 B. 
er Auguſt 6,05 G., 6,10 B., per September 
6,10 G., 6,15 B., ber Oktober Dezember 
650 ©, B., per Januar⸗März 6,75 
G., 6,80 B., per April⸗Mai 6,92 ½ G, 6,97½ 
tiunnung ruhi 

2 n Börſeu⸗Schluß⸗Berich 
Schmalz ſletig. Tubs und Fi 54¼ Pf. 
Doppel⸗Eimer 54¾ Pf. — S! peck ſtetig. 


5 Vorausſich li ges Wetter 


inlän⸗ 


en AH 7 


Hafer 


— 


bis —,—, 
130,00 bis 


ür Sonnabend, den 12. Juli 1902. 
Sa aa wärmer, zeitweiſe Sonnen⸗ 
ſchein. \ 


Ramitten Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: W. Pieper [Grimmen]. 
Geſtorben: Kaufmann Guſtav Buttendorff, 63 

Ducherowl. Müllermeiſter Heinrich Erdmann, 64 J. 

[Born]. Frau Pauline Tütſcher geb. Zutz A 

i Caroline Buchholz geb. Riemer, 65 3. Anger⸗ 

mu 


Bellevue- Theater. 
Bons gilt Geisha. 
Sen e Racm 4 Unſere Pauline. 
Abends 7½: i Geisha. N | 
Kleine Preite. Dorf und Stadt. 
rtgar ich ab 5, Sonntags ab 4 Uhr: 
Großes Extra- Militär- Concert. 


Entree Wochentags 10 , Sonntags 20 H, 
Theater beſucher frei. 


Elysilum- Theater. 
Lomb: ] Die Dienstboten. 
Keine Prei. Pension Schöller. 

mag: Im weissen Röss!l. 
Bous ungittig.| Als ich wiederkam. 
aide eee] Ein toller Einfall. 


Bock- Brauerei. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten» Vorſtellung. 
RR 12. Juli Wee 


Die Kneippkur. 
Becker's Geſchichte. 
intereffantes Spezintitäten - Programm. 


8 N — 2 Anfang 8 Uhr. 
Anfang 8 ug, Meile wie befamıt, iR 


orberei 5 
Stettin wies baut und kracht 
Nur nicht aufregen, das 
ruinirt den Teint! 


Montag: 


Forsthause. 


2 mr enar 


Johann'sbad im Riesengebirge. 
(Tas dentſch⸗böhmiſche Gaſtein.) Saison Eröffnung 
Ju einer an großartigen Naturſchön⸗ 
halten reichen Gebirgsgegend, in geſchügter Lage. 
Bahnſtation: Freiheit⸗Johaunisbad. Directer 
Wagenverkeher in. Durchfahrtsſtationen: Breslau, 
Große, naturwarme, 
290 C. Bafſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und Sprudel 
bäder, elektriſche und kohlenſaure Bäder, 
Eiſenquelle, Maſſage, Poſt⸗ und Telegraphenſtation, 
Curſalon, Leſezimmer, große Auswähl in⸗ und 
ausländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal, 
Gute Reſtaurants, 
Hotel u. Privatwohnungen, Mineralwäſſer, Ziegen⸗ 
und Kuhmolke. Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u. 
Rückenmarksleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zu⸗ 
ſtände, Lähmungen, Scrophuloſe, Bleichſucht, 
kheiten, Verarmung des Blutes u. Eut⸗ 
den Krankheiten, chroniſche 
Empfehlenswerth als Nachcur. 
Auskünfte ertheilt die Curinspeotion in 


16 Mai. 


Berlin, Wien und Prag. 


allwöchentlich Tanzkränzchen. 


Frauenkran ö 
kräft ung nach conſumire 
Hautausſchläge. 


Johannisbad bei Trautenau, Böhmen. 


Akademiker, 28 Jahre. evang., a, guter Familie, 
sucht gute 


Pension 


schön gelegenem, gemüthliehem Guts- oder 
Gefl. Zuschriften mit genauem Pen- 
sionspreis sub M. G. 788 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Berlin W. 8. 

Zum 1. Oftober d. Is oder auch ſchon früher finden 
noch 2— 


junge Mädchen 


Aufnahme in meinen freundlich gelegenen Pfarrhauſe 
zur Erlernung des Haushalts. 

Penſionspreis 480 A, event. wiſſenſchaftl. Unter⸗ 
richt 100 % mehr. 


Pätzig bei Schönfließ * 


Günstiger 
Gutskauf. 


Das mir gehörige Gut 


Hornsberg, 


Kreis Oſterode, 1600 Morgen groß, davon ca. 
450 Morgen Wieſen mit vorzüglichem _ Torf: 
lager, 150 Morgen Wald, im übrigen zum 
größten Teil kleefähiger Boden, mit einem 
ſchöuen herrſchaftlichen Wohnhauſe, maſſiven 
Wirtſchaftsgebäuden, mit lebendem und totem 
Inventar, bin ich willens für den Preis von 
190 000, bei 45 000 Mark Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Das Torflager, ca. 300 Morgen, läßt 
ſich iuſofern als Handelstorf vorzüglich aus⸗ 
nutzen, weil unmittelbar daran die Waſſerſtraße 
anftößt und der Torf per Waſſerfracht allent⸗ 
halben verſandt werden kann und ſehr begehrt 
wird. Der Torf liegt 6 Fuß tief, darunter 
folgt Wieſenkalk von vorzüglicher Qualität in 
großer Tiefe. 

Dieſer Wieſenkalk eignet ſich in rohem 275 
ſtande als Düngemittel und in gebranntem Zu⸗ 
ſtande als vorzüglicher Mauerfall. Das vor⸗ 
handene Lehmlager in der Nähe der Waſſer⸗ 
ſtraße eignet ſich zur Aulage einer Ziegelei. 


F. Wiechert jun., 


Pr. Stargard. 


—: Ü—Ü—Dmu—...,.... 7 
Ein Gut in der Nähe 
„ Stettins, 350 Morg. 
incl. 50 Morgen Wieſen, eigene Jagd u. Fiſcherei, iſt 
unt. günſt. Zahlungsbedingungen ſofort z. verk. Adreſſ 
abzug. in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, unt R. N. 97. 

mit Bäckereieinrichtung, 
Gaſtwirthſchaft kl. Stadt Vorpomm, iſt 
wegen Todesf. u. Erbſchaftsregulirung billig z. verk. 
Kaufpr. 7500 Thlr., Anzahl. 1500 bis 2000 Thlr. 
Außer Gaſtwirthſchaft u. Bäckerei werden 200 Thlr. 
Miethe eingenommen. Fritz Kuhr, Laſſau i. Pomm. 


Gutsverkauf 


Sig 
„Max Hbs 
S Sen 


Zur egbfterelhng des 
geſündeſten Tafel: und 


Einmache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 


beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


Drig inalſſacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 


naturel oder weinfarbig, 4 Ab 
In Stettin echt zu haben bel: 

Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Erich Beyersdorff, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 
Hans Meyer, 5 
Max Moeoke’s Wwo., 
Theodor Pée, 
Erich Richter, 
Bernh. Schulz, 5 
Max Schütze Nohfl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner, 
Gebr. Schönfeldt, 
Franz Bartelt, 
Richard Albrecht, 
Paul Müller. * 


Fine rheiniſche Baumwollſpinnerei und 
Zwirnerei ſucht zum proviſionsweiſen Verkauf 
von Ketten⸗ und Webegarnen 
Detailkundſchaft beſtens eingeführten 


Rei lenden. 


Offerten erbeten unter Z. O. 634 an die 
Annoncen⸗Expedition Emil Schellmann, 


M.⸗Gladbach. 


E. 6255 au General-Anzeiger, Breslau.“ 


Rıenmaiisinus- 


u. Gicht⸗Kranken theile ich aus Dankbarkeit 
was meiner lieben Mutter 
jahrelangen gräßlichen Schmerzen ſofort 
nach kurzer Zeit voll ſtändige 


unentgeltlich mit, 
n 
Linderung, und 
Heilung Bus: . 
Marie Grünauer, Köchin, 
München, Buttkermelcherſtr. 1 


in reizender Lage, 


bei Gicht, Rheumatismus, 
erkrankungen; 
Art; von glänzendem Erfolge bei Nac 


von ausgezeichneter resorbirender 


Thermal-, Douche-, 
Alle Auskünfte ertheilt das B 


Außerordentliche Erſol 
Wilhelms⸗Bad, Jo 
Victoriabad. 6 Aerzte. 

ol zin. Karl Riesels Reiſekontor in Ber 


. 


2 Kopenhagen. 
Hotel Kö 
ersten Ranges; am Königs Neumarkt, mit 100 elegant möblz 
aufwärts, verbunden mit Wiener Café, Fahrstuhl, Electr. 


omnibus am Bahnhof, Neueste sanitäre Einrichtungen. 
empfiehlt bestens der Besitzer: N. Mlüm, 


4 1 N 
HAU SSE 
Unthätiges Liegenlaſſen von Geldern zu 34% erſcheint derzeit verfehlt !!. Wieder kam Gelegenheit zur 
sofortigen Erlangung 5 
grösster Gewinne 
Hoſhgeſtellter erfahrener Baulbeamter erbietet ſich zur Ertheilung 
Redaction, Budapeſt, Poſtgaſſe 10. Mezz. 5. 


. Ziethhe, Paſtor. 


bei begrenztem Riſico. 
und Leitung. 


N : & 
Bad Beinerz 
«8 ua ! 4 7) 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — 
der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkaliseh-erdigen Hisen- Trink- 
Douche- und Mampfbüdern, Kalt- 
Nollen, Mileh- und Kefyr- Kuranstalt. — 


Hocbquellen- Wasserleitung. — Anyezeigt bei Kruamkhelten der Nerven, der Athmungs-, 
II ain und Gencehlechis- Organe, zur 


und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, 
wasserkuren 


Verdauungs-, 
nährung und der Constitess on, 


und der Folgen Aussehwitzungen, 


Gurori Teplitz-Schönau 


in Böhmen, 
inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte un. 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28°—46° C.). Curgebrauoh unnnterbroch 
Jahres. Auch Winterkuren. Hervorragend durch seine 
Lähmungen, Neuralgien, Neurasthenie, Blasen- un 
Wirkung bel chronischen Essudlate aller 
krankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, ach Eneonen- 
bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelowen. 
Moorbäder, Maszage, Elektrieität, Mechano-therapeutisches Institut. 
ürgermeisteramt von Teplitz-Schönau, sowie das städt. Bäder- 
inspectorat und die Fürst Clary’sche Güterinspeotion. 


Bad Polzin. 
e bei Rheumatismus, Gicht, 


jannisbad, Kurhaus (Städtiſches 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 


Endſtation der Linie Schivelbein-Polzin, ſehr ſtarke Minerale 
Quellen und Moorbäder. kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 
Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Nerven⸗ und Frauenleiden. 
Bade ⸗Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 
lin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 


ach Warmbrunm r Kur u. Badoort ı 


station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen. Hervorragende Wirkung gegen Gichh, 
Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrankheiten, Nieren. u Blasenleiden. Saison Maia 
Oktober, Prospekte gratis durch die Badever waltung. Brunnen-Versandt „Neue“, 
„ Tafelwasser „Ludwigs-Quelle* dureh Herm. Kunſo ss in At 


Kleine Quelle: 


unübertroffene 1 


Pommersche landschaftliche 


Kurhäuſer; Friedrich⸗ 5 


schlosser Arnheim- Berlin erbauten 


feuer- und diebessicheren Tresor-Anlagen, 


in welehen dem Publikum .eiserne Schrankfächer miethsweise unter eigenem 
Verschluss des Miethers und unserem Mitverschluss behufs Aufbewahrung von 
Werthgegenständen überlassen werden, in empfehlende Erinnerung, 


Kopenhagen. 


nig von Dänemark 


rt. Zimmern u. Salons v. Kronen 2.— 


lichen Transactionen — Eröffnung laufender Conten, Annahme von 
Depositengeldern, An- und Verkauf von Werthpapieren, Annahme 
offener und verschlossener Depots, Ausstellung von Creditbriefen eto. 
— sind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unserer Kasse 
erhältlich oder werden auf Wunsch per Post zugesandt. 


i von Rath 


U Mein 
RAC EHER € 


in einem schönen, 'geschützten Thale 


Verbesserung der Er- 
Beseitigung rheumntisch-gichtischer Leiden 
Kurzeit: 1. Mai bis October, Auskunftsbücher 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 
vom 1. Mai 1902 ab. 


Abgang von Stettin nach 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 


; Gem. Z. 2,24 Morg. 
Podejuch, Greifenhagen 


8 olberg über Naugard, Treptow a. R., 
Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, 


Stargard, Kreuz, [ 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber 
Angermünde. Schwedt, Eberswalde, 


* 


Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau 

Paſewalk, Prenzlau, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg. Stols 
zenburg, Brüſſow 


Jaſenitz 4 
1 Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 


bin ” 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 


2 * 


Golberg, Polzin, Neumark 
Altdamm, Swinemünde 

(Rur vom 1. bis 12. Juli) 

Angermünde, Berlin 


Perſz. 5 Vorm. 


Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
röſe, Rügenwalde . 


lleckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 
Stralſund, Strasburg, Neubrandeu⸗ 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 
burg, Brüſſow, Daber 


Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, 
Küſtrin, Frankfurt a. O. 


Swinemünde, Misdroy 
(Nur vom 25 Jun 


1 bis 31. Auguſt 
Eberswalde, Berlin Schuellz. 1 
Schwedt, * 


Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 


9 

aͤditendorf, Wri 
Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 
Burg, rezlan Greifendagen Wildes 


Königsberg Nm., 


bruch 
Angermünde, Berlin 7 x 
1. Juli bis 31 Auguſt.) 
Altdamm. Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 


de > 
(Rur vom 1. bis 25. Juli.) 
Gem 


Stöwen (Werktagzug) 
Pyrit, Kreuz, 


Juli bis 16. August.)“ 
Angermünde, Berlin Schnell, 


Angermünde, Berlin 
Paſewalk, Stol 


zenburg, Ueckermünde, 
Wolgaſt, Stralſund, 


Stolzenburg, Brüſſow 
Jaſenitz (Werktagszug) 
Stolp, Danzig, Daber 


Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O, Frankfurt a. O., en 


einen bei der 


Angermünde, Berlin 


en 


Gollnow, Wollin, Kammin. 
Misdroy, Swinemünde, Treptow, 
Colberg über Naugard, Greifenberg „ 
: ard, Kreuz, Breslau 
Podeſuch, Greifenhagen, Wildenbruch, 


* 
Stolzenburg. Prenzlau, 
Ueckermünde, Swinemünde, Stral* 
ſund, Strasburg, Neubrandenburg. 
Cranpas⸗Saßzuitz, Stoctholun, Stol⸗ 
zenburg, Brüſſow 


Eberswalde. Berlin 


ucht Provf ons- Ber: 


Cognac-Brennerei treter. Offerten unter 


3 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg 


Nu., Jädikeudorf, Wriezen Perſz. 12,33 Nchts : 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Eberswalde 5 

Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 
Dargeröſe Gem. 3 

e Ferdinand ſteiu, Po⸗ 
eſuch 

Stargard 5 

Jaſenitz = 

Jaſenitz (nur Werktags) 7 

Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 
Brüſſow 


Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 


Angermünde Gem. 3 
Frankfurt a. O., Küſtriu, Königs⸗ 

berg Ni. Perſz. 
Jaſenitz 


Berlin, Eberswalde. Angermünde, € 
Schwedt 5 

Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
Strasburg, Wolgaſt, Swinemiinde, 
Nedermiinde, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Brüſſow = 

Mee e oda Bahn, Wilden ⸗ 


ruch 1 
Cammig, Wollin, Treptow a. R., 
Gollnow, Colberg über Naugard „ 
Angermünde, Berlin Schnellz. 
Angermünde, Berlin > 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
gard, Daber 15 
Jaſenitz 5 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 
Freienwalde a. O. Angermünde, 


Schwedt Schnellz. 


Berlin, Angermünde a 
Kleinen, Strasburg, Stralfund, Swine⸗ 
münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 
Prenzlau. Paſewalk, Stolzenburg, 


Brſüiſſow Perſz. 


Jaſenitz 4 
Danzig, Stolv, Zollbrück, Rügenwalde, 
Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 


geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 


Berlin, Eberswalde, Angermünde 1 


1 Glogau, Rothenburg, Neppen, Frauk⸗ 


furt a. O., Kliſtrin, Königsberg 
Nut.„Jäditendorf, Wriezen (Werktgs.) „ 
Altdamm, Golnow. Misdroy 


7 2,16 
(Nur vom 31. Juli bis 31. Auguſt.) 
Berlin, Angermünde Schnellz. 


(Nur vom 1. bis 25. Juli.) 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
damm, Colberg über Naugard, 


Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 


Danzig, Stolp, Stolvmünde. Rügen⸗ 
walde, Polzin, 3 Kreuz, 
Breslau, Stargard. Pyritz Fi 

Hamburg, Lübeck, Neubrandenbur 
Strasburg, Stralſund, Wolga 
Swinemſinde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
walk Sch 


Podeſuch Perſz 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 


Bone a. O., Angermünde, 
* 


Stöwen (Werktagszug) 5 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Freienwalde Schnellz. 


Breslau, Kreuz, Stargard 1 
Breslau, Rothenburg, Reppeu, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. 
Bahn, Wildenbruch N 
Altdamm 


Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde 


Perſz. 
Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 


münde „ 6,47 
Nur vom 25. Juni bis 31 Auguſt.) 
Jaſenitz Perſz. 
Altdamm 


Hamburg, Lübeck, Neubrandeubur 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg. Stockholm, Crampas⸗ 
Saßnitz, Stralſund, Brüſſow 5 

Altdamm, Gollnow, Misdroh, 


Greifenberg, Kolberg 2 
Podejuch 5 
Angermünde, Berlin Schuellz. 
Jaſenitz Perſö. 10,01 


Danzig, Stolp, Stolpmünde, dügen⸗ 
walde, Polzin, 3 Pyrit, 
Stargard, Schmolſin, rgeröſe, 
Muttrin, Daber Su 

Altdamm i — 

Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgast, Swinemünde, Uecker⸗ 
münde, Prenzlau, Paſewalt * 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
— a. O, Angermünde, 
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20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet frauko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
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Vertreter, w 
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LERNEN N 3 


Darlehnskasse 
Stettin, Paraieplatz 40 


(General-Landschaftsgebäude). 
Gesetzliche Hinterlegungstelle für 
Vu ündelgelder und Mündeldepots. 


Bei Beginn der Reisezeit bringen wir unsere von dem Hof- und Kunst- 


Die Bedingungen hierfür, sowie für alle übrigen bankgeschäft- 


Globus- 
Pulz-Extrach 


butzt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


GLOBU 


RER 


uthaten für mein Kleid 
sind die billigsten; 


Ich wünsche nur € 


die Original-Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK oder die bekannte 


Velourschutzborde 
Mohair-Borde „Primissima“ : 
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-Platten) 


Kragen-Einlage, speciell „Practica“ 
(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK ) 


7 —— VORWERK’s 
= Gardinenband mit Ringe. 


Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’S Original-Qualitäten 


24828 Sep eib JN x 211600 all 


Preisliſten zu Dienſten. 8 
elche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 
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754 71 880 935 36 155372 87 784 156031 152 706 


92 441 831 41 940 48158 700 94 | 14u 120 (100) 405 17 820 164016 509 19 82 062 018 
1051 347 91 651 921 100114 Di7 70 4 10) 


177472 (100) 90 


22 626 185123 78 619 41 783 186076 153 256 819 


N % } 192140 
2 —. - 2 1 
632 77 194037 55 93 285 492 576 679 814 1951 
458 80 550 997 196149 62 281 497 571 607 758 19706 


639 (100) 860 204081 84 142 409 665 776% 205108 


14 243 87 810 38 


209021 50 249 58 811 45 695 914 


214021 24 182 362 215072 229 489 681 216117 10 


851 562 722 872 218203 556 820 912 219039 189 


220063 817 572 85 814 45 972 221884 505 607 


182 278 (800) 96 819 69° 


Die Ziehung der 2. Klaſſe begtant am 9. Muguſt cr. 


